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(Salliſcher Courier.)

M 276. Halle, Donnerstag den 24. November

Hietzu zwei Feilagen. Wuth
Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Wien, d. 22. Növember. (Tel.) Die heutige General Cor
reſpondenz aus Oeſterreich““ bezeichnet die Mittheilung preußiſcher Blät

ter, daß Oeſterreich fich der angeblichen Anſchauung Preußens, wonach
das fernere Verbleiben der Bundestruppen in Holſtein und Lauenburg

überflüſſig geworden ſei, angeſchloſſen habe, als jeder Begründung
entbehrend.

Kiel, d. 22. November. (Tel.) Die Dampfcorvette „Auguſta“
und das Kanonenboot „Bafilisk“ ſind heute Nachmittag 4 Uhr aus
LCuxhaven hier eingetroffen.

Aus faſt allen Orten Jütlands wird über Durchmärſche und
Abzug der alliirten Truppen in ſüdlicher Richtungsberichtet. Aus Vi
borg zogen am 17. die letzten preußiſchen Truppen, 2 Bataillone vom
18. Regiment, ab. Am Sonntage, den 20. d. M., werden die Durch
märſche in Aarhuus beendigt und die Stadt von der feindlichen Occu
pation befreit ſein. Aus Ripen marſchirte am 16. d. M. das öſter
reichiſche Regiment „Großherzog von Heſſen“ nach Tondern ab. Am
folgenden Tage paſſirte das Regiment „König der Belgier“ die Stadt,

und in den nächſten Tagen wird das von Veile über Kolding und
KRipen nach Tondern marſchirende Regiment „Ramming“ dort ein
treffen.

Ueber den Rückmarſch der Preußiſchen Truppen aus Jüt-land wird berichtet, daß am 24. d. M. die Schleswigſche Grenze be
reits vom letzten Echelon erreicht ſein und dies am 30. bei Flensburg
eintreffen wird. Die Gardetruppen werden am 26., 27., 28. und 29.
d. M. mittelſt der Nordſchleswigſchen Eiſenbahn nach Altona und von
da Tags darauf nach Berlin befördert werden. Die übrigen Truppen
werden, je nach dem Eintreffen der Ablöſungstruppen, unter Benutzung
der Eiſenbahn in die Heimath befördert werden. du

Ueber die Höhe der Kriegskoſten hat der Ofſterreichiſche Finanz
miniſter jetzt einiges Licht gegeben. Herr v. Plener berechnet ſie für
Oeſterreich auf die unerwartet hohe Summe von 18 Millionen Gulden
oder 12 Millionen Thaler. Da nun Preußen mehr als die doppelte
Truppenzahl auf dem Kriegsſchauplatze hatte, da ferner faſt die ganze
Artillerie und die koſtbare Munition, welche die Schanzen von Düppel
und Alſen zuſammenwarf, auf ſeine Rechnung fällt, ſo würde es nach
Deſterreichiſchem Matzſtab weit über 24 Millionen Thaler zu fordern
haben. Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn über dieſen für die Her
zogthümer ſehr beunruhigenden Punkt bald eine Aufklärung erfolgte.

Jn Folge der durch Hamburger Blätter angeregten Angelegenheit
wegen der angeblich noch in Haft befindlichen Mannſchaft des
Hamburger Schiffes „Endora“, das von dem Niels Juel ge
kapert worden, hat, wie mitgetheilt wird, die dieſſeitige Regierung
eingehende Ermittelungen angeſtellt. Dieſelben haben ergeben daß kei
ner der Gefangenen und wegen Meuterei verurtheilten Leute ſich mehr
in Haft befindet, daß ſie ſich vielmehr ſämmtlich ranzionirt haben.
Der letzte derſelben, welcher durch die Flucht ſeine Freiheit erlangte,
war der Schiffskoch. Es dürfte deshalb dieſe Angelegenheit durch dieſen
glücklichen Ausgang von ſelbſt ihre Erledigung gefunden haben.

Berlin, d. 22. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Staats Kriegs und Marine Miniſter, General Lieutenant von
Roon, das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe zu verleihen, ſowie den bisherigen Regierungs
Rath bei der Regierung zu Merſeburg, Herrmann Emil Auguſt
Meſſerſchmidt, zum Geheimen Ober Rechnungs Rath und vortra
enden Rath bei der Ober Rechnungs- Kammer zu ernennen

Die Frau Kronprinzeſſin feierte geſtern auf der Villa La Faraz
m Genfer See jn der Schweiz (hren 24. Geburtstag Jn den Tagen

in der Schlacht ſich ausgezeichnet

vom 15. bis 20. December beabſichtigen die hohen Hertſchaften über
Coblenz und Weimar aus der Schweiz nach Berlin zurück zukehren,

Die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft des von Kriegs
ſchauplatz heimkehrenden kaiſ. öſterreichiſchen Infanterie Regiments Kö
nig Wilhelm J. hatte geſtern eine zahlreiche Menſchenmenge nach dem
Hamburger Bahnhof und die angrenzenden Straßen geführt. Seit
den Vormittagsſtunden Umwogten dichte Menſchenmaſſen den Bahnhof
und bildeten vor demſelben dichte Gruppen. Die Einfahrt am Perron,
ſo wie der Ausgang nach der Jnvalidenſtraße und alle SGittergelände
auf dem Bahnhofe, hatte der k. k. öſterreichiſche Conſul, Banquier
Caro, feſtlich mit öſterreichiſchen und preußiſchen Fahnen ausſchmücken
laſſen. Am Ausgange befand ſich eine doppelte Reihe bewimpelter
und mit Tannenreis umwundener Maſten. Der Zutritt war nur Mi
litärs und beſonders legitimirten Civilperſonen geſtattet. Nach 1 Uhr
fand ſich dann eine große Anzahl von Offizieren aller Waffen und
Grade ein. An der Spitze der Prinz Friedrich Karl dann der
Prinz Auguſt von Württemberg, der Fürſt von Hohenzollern-Sigma
ringen, der Prinz Albrecht, Prinz Albrecht Sohn der Prinz
Alexander, ferner der Gouverneur und der Commandant von Ber-
lin, der General Feldmarſchall v. Wrangel, der General v. Hin
derſin u. A. ferner waren anweſend der Polizei präſident v. Ber
muth und der Geheime Ober Regierungsrath Lüdemann, der kaiſerl,
öſterreichiſche Geſchäftsträger Graf Choteck und mehrere Mitglieder
des diplomatiſchen Corps. Um 1 Uhr 40 Minuten traf der Zug ein,
empfangen von der Muſik des preußiſchen Garde Füſilier- Regiments
mit der öſterreichiſchen Volkshymne. Der Prinz Friedrich Kar-
begrüßte den an der Spitze der Truppen eintreffenden Feld marſchall
Lieutenant v. Gablen z und vunmehr ſtiegen die Soldaten aus den
Waggons und ſtellten ſich in zwei Gliedern, die Regimentsmuſik an
der Spitze und die Trommler einzeln hinter der Front, vor dem G
tergebäude an der Scharnhorſtſtraße auf. Nunmehr traf zu Wagen
die Prinzeſſin Alexandrine ein, gleich darauf, gegen 2 Uhr, Se.
Maj. der König, gefolgt von den Prinzen Karl und Adalbert, ſo
wie von einem glänzenden Stabe. Bei der Ankunft des Königs der
die Obriſten Uniform ſeines öſterreichiſchen Regiments trug, ſtimmte
das öſterreichiſche Muſikkorps die preußiſche Volkshymne an. Se. M.
der König ging, geführt von dem Feldmarſchall Lieutenant v. Gab-
hen z. und dem Fürſten Schwarzen berg die Front entlang, wäh
rend die Soldaten präſentirten. Dann ließ Se. Maj. die Offiziere vor
der Mitte der Front zuſammentreten und richtete, nachdem die Vorſtel
lung der Einzeinen durch den Regimentskommandeur erfolgt war, etwa
folgende Worte an dieſelben „Es freut Mich Meine Herren, Sie
zum erſten Male in Meiner Reſidenz zu begrüßen nachdem Sie mit
Ehre und Ruhm vor dem Feinde geſtanden und durch hohe Tapferkeit

haben. Das Regiment hat ſich die
höchſte Zufriedenheit Jhres Kaiſers erworben Es ſind jetzt 9 Jahre
her Daß Ich das Regiment zuerſt in Olmütz geſehen habe, doch ſind
von damals wohl nur noch Wenige im Regiment (Nur ſehr Wenige

erwiderte darauf der Oberſt.) Jetzt, wo es Mir vergönnt war,
Meine Truppen vereint mit der öſterreichiſchen Armee kämpfen zu ſehen
erfüllt es Mich mit Genugthuung daß ſich das Regiment die höchſte
Anerkennung ſeiner Tapferkeit erworben. Ich heiße Sie Meine Her
ren in Meiner Reſidenz herzlich willkommen und wünſche daß Sie
aus derſelben die beſten Erinnerungen in die Heimath mitnehmen mö
gen! S Hierauf wurde „zum Gebet kommandirt Die Soldaten ſa
lutirten, während die Muſik das „Pilgergebet“ aus Meyerbeer's „Di
norah!“ anſtinmte. Darauf erfolgte unter klingendem Spiel der Ab
marſch nach der Garde Füſtlierkaſerne, wo die Truppen bis heute Abend

J werbleiben. Die Soldaten hatten alle ein munteres Ausſehen und wa-
ren auf das Beſte ausgerüſtet. Jeder Mann führte eine wollene Decke

mit ſich. Alle waren mit der auſtro preußiſchen Kriegsdenkmünze, viele
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überdies mit Tapferkeitsmedaillen dekorirt. Die Tſchakos ſchmückten
Lauter Jubel begrüßte die Soldaten bei dem Aus

marſch auf die Straße, wo das Muſikkorps des Garde-Füſilier Regi
ments voraufmarſchirte. Das öſterreichiſche und preugtiſche Etappen
kommando inſpizirte den Ausmarſch. Se. Maj. der König verweilte,
bis derſelbe vorüber war, am Ausgange des Bahnhofes. Für den
Abend hatte der König über 1000 Plätze im kgl. Opernhauſe an die
Mannſchaften vertheilen laſſen.

Der größere Theil der zurückkehrenden öſterreichiſchen Truppen wird,
nachdem dieſelben eine der Tageszeit entſprechende Verpflegung auf dem
Hamburger Bahnhof erhalten, auf der Verbindungsbahn reſp. nach
der Anhalter und NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn gleich weiter be
fördert, die anderen Truppen erhalten hier einen Tag Quartier und
Verpflegung in den Caſernements, wogegen eine entſprechende Anzahl
der dieſſeitigen Truppen während der Zeit der Durchmärſche in Bür-
gerquartiere verlegt werden. Die öſterreichiſchen Offiziere werden in
Hotels ein quartirt. Weiterbeförderung erfolgt auf der Anhalter Bahn
über Dresden nach Prag, und auf der ſchleſiſchen Bahn über Görlitz,
Reichenberg, Pardubitz, Brünn nach Wien. Jm Ganzen treffen 54
Züge mit Kaiſerlich öſterreichiſchem Militär von Hamburg hier ein, von
denen 33 Züge auf. der Niederſchleſiſch. Märkiſchen und 21 Züge auf der
Anhalter Bahn weiter befördert werden.

Der Verfaſſer der mehrerwähnten Broſchüre „„Ein Preußiſches
Wort“ ſoll, wie man jetzt verſichert, der frühere Geſandte in Konſtan
tinopel General von Wildenbruch, ſein

Mehtere Schulzen der Provinz Schleſien ſind wegen Verbreitung
oppoſitioneller Fiugſchriften durch die Regierung zu Breslau im Dis

ziplinarwege
der Recursinſtanz in dieſem Falle das Staatsminiſterium beſtä
tigt worden.Die bereits telegraphiſch erwähnte Notiz der officiöſen öſterreichi
ſchen General Correſpond.“ über die Antwort Preußens in der Zoll
frage lautet: „Ueber den momentanen Stand der öſterreichiſch deut
ſchen Zoll und Handelsvertragéfrage ſind wir in der Lage, die folgen
den verläßlichen Angaben zu machen. Die formalen Hinderniſſe, welche
der Wiederaufnahme der Verhandlung zu dem Zwecke einer Erneuerung
des öſterreichiſch deutſchen Handels und Zollvertrages von 1853 im
Wege ſtanden ſind zum großen Theil beſeitigt, denn es iſt eine Ver
ſtändigung darüber erreicht, daß wie in dem bisherigen, ſo auch in
dem neuen Vertrage die Zolleinigung als Zielpunkt feſtgehalten werde.
Es iſt daher auch mit Zuverſicht zu erwarten daß demnächſt die Ver
handlungen zwiſchen der kaiſerlichen Regierung und den laut der Ver
faſſung des Zolloereins denſelben vertretenden Regierungen von Preu
ßen, Baiern und Sachſen wieder beginnen werden. Wenn wir
dieſe Aeußerung mit der neulichen Aeußerung unſeres officiöſen Organs
zuſammenhalten, ſo ergiebt ſich das charakteriſtiſche Verhältnitz, daß,
wenn die „Provinzial Correſp. von der „Erneuerung der Hoffnung
auf eine künftige Zolleinigung Oeſterreichs mit dem Zollvereine“ ſprach,
dies in dem öſterreichiſchen Organe dahin gefaßt wird, daß „wie in dem
bisherigen, ſo auch in dem neuen Vertrage die Zolleinigung als Ziel
punkt feſtgehalten werde. Wenn das öſterreichiſche Organ ſagt, daß
hierüber eine Verſtändigung erfolgt ſei ſo muß Oeſterreich wohl die
dieſſeitigen Zugeſtändniſſe in dem von der „General- Correſp. angege-
benen Sinne auffaſſen und ſie nicht ohne allen Grund in dieſem prin
zipiellen Sinne gcceptiren. Wenn die „formalen Hinderniſſe“ als nur
zum großen Theile beſeitigt bezeichnet werden ſo ſcheint das offi
ciöfe Organ davon auszugehen daß man ſich nicht von vorn herein
durch den Ausdruck voller Zufriedenheit die Ausſicht abſchneiden dürfe,
im Laufe der Verhandlungen von dem Gegner der die abſchüſſige
Bahn einmal betreten hat mehr zu erlangen jedenfalls werden die
Freußiſchen Zugeſtändniſſe als hinreichend betrachtet um in vie Ver
Handlungen einzutreten Der M Fr. Ztg.“ ſchreibt ein Wiener Cor
reſpondent, wie das „Vexſprechen, an dem Verſprechen künftiger Zoll
einigung feſtzuhalten“, ſchließlich formulirt werde darauf lege man in
Wien wenig Werth, jedenfalls aber ſei Verſtändigung darüber vermißt,
Daß die Zolleinigung als Zielpunkt feſtgehalten werde auch ſei zuver
läſſig zu erwarten daß man über die Formulirung der Zuſage, ſeiner
Zeit in die Verhandlungen über jene Zolleinigung einzutreten ſich eini
gen werde. Wie der „Leipziger Ztg. aus Wien geſchrieben wird,
wird wieder Freiherr v. Hock der öſterreichiſche Unterhändler ſein. Die
Tariffragen ſeien auf Grund der Prager Verhandlungsergebniſſe in den
Fachminiſterien durchberathen worden und iſt das Material für die
neuen Verhandlungen vorbereitet.

Die am 17. d. Mts. in Malchin zuſammen getretenen Mecklen
vurgiſchen Stände haben ſich bereits mit einem Antrage auf Anſchluß
Mecklenburgs an den Zollverein beſchäftigt. Der Anträg, von
hein bekannten Mitgliede der Ständeverſammlung ManeckeOüggen
koppel geſtellt, iſt, wie dies in Mecklenburg natürlich erſcheinen muß,
verworfen worden und zwar nicht blos ohne Prüfung und Bericht
erſtattung, ſondern ſogar ohne Verleſung.

Jn jenen Arbeiterkreiſen des p eußiſchen Staates welche den Ein
flüſſen der Feudalpartei zugänglich ſind, läuft zur Unterzeichnung eine
Petition um, die vom Preußiſchen Vsiksverein““ ausgehen und angeb
lich vom Juſtizrath Wagen er verfaßt ſein ſoll. Der Schluß des
merkwürdigen Aktenſtückes lautet:

Unſere gehorſamſten Bitten richten wir hiernach dahin „Eine hohe Staatsregie
rung wolle geyeigen zur Verbeſſerung der Lage des Arbeiter und zur Conſervirung
des Mittelſandes durch entſprechende Inſtitutionen werkthätig voranzugehen und zu
dem Ende die Heiligkeit und Feſtigkeit der chriſtlichen Ehe zu wahren und die Be
ſchäftigung der Hausfrauen ſowie der heranwachſenden Kinder in den Fabriken ſtreng
zu veauffichtigen b) ein menſchenwürdiges Familienleben durch geſetzliche Feſtſtellung
der Arbeitszeit, Heilighaltung des Sonntages religtöſe und ſitiliche Erziehung der
Kinder, ernſtliche Fürſorge für die Waiſen und die Jnvaliden der Jnduſtrie und ent
ſprechende Regulirung des betreffenden Armenweſens überhaupt anzubahnen e) in der

Tannenzweige.

r. Wladislaus v. Niegblewski die Todesſtrafe beantragt wurde.

zur Amtsentſetzung verurtheilt, und dieſes Urtheil iſt in

Deutſchlands beanſpruchen.

Frage des Coalitionsrechts, als Durchgangspunkt für ein allgemeines Corporationsrechtdie Initiative zu ergreifen die Arbeiterbevölkerung durch die längere Dauer der
Arbeitscontracte, durch Sicherung und Feſtſtellung des Ertrages der Arbeit von der
Uebermacht des Kapitals zu emancipiren und, ſo weit die Feſtſtellung des Arbeitser
trags dem Staate anheimfällt, dieſelbe durch Ernennung von Fabrikinſpectoren oder
durch die Errichtung von S möglich zu machen e) zur Conſervirung des
Mittelſtandes die gehorſamſte Bitte realifiren zu wollen welche wir in der unter dem
13. Aug. d. J, an eine hohe kgl. Staatsregierung gerichteten, hier wiedernm ehrerbietigſt
angeſchloſſenen Petition uns zu begründen erlaubt haben. Auf dieſen Grundlagen
wird eine Staatsthätigkeit das ſittliche Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern regeln und dadurch die ſociale Frage, die weder durch Schulze Delitzſch ſche
Theorieen noch durch den von Lafſſalle angeſtrebten Arbeiterſtaat lösbar iſt, in Wahr
heit und zum Wohle des Staats und der chriſtlichen bürgerlichen Geſellſchaft der Lö
ſung näher zu führen. Eines hohen Staatsminiſterii ganz gehorſamſte 2c.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz Conflicte hat er
kanntſ, daß bei dem Bau neuer Eiſenbahnen die Regierungen darüber
zu entſcheiden haben, welche Anlagen an Wegen, Ueberfahrten u. ſ. w.
die Eiſenbahn Geſellſchaft im Jntereſſe der benachbarten Grundbeſitzer
einzurichten und zu unterhalten verpflichtet iſt. Die hierüber entſtehen
den Stteitigkeiten ſind daher vom Rechtswege ausgeſchloſſen ſofern
nicht die Verpflichtung der Eiſenbahn Geſellſchaft auf einen ſpeciellen
Rechtstitel gegründet wird.

Polenproceß. Zu der vorgeſtrigen Sitzung iſt noch nachzutra
gen daß Seitens der Staatsanwaltſchaft auch gegen den Angeklagten

In der geſtrigen Sitzung wurde mit den Plaidoyers in Betreff der
einzelnen Angeklagten fortgefahren Der Ober Staatsanwalt Adkung
beantragt gegen den Angeklagten Bibliothekar Joſeph Ruſtejko wegen
weſentlſcher Theilnahme am Hochverrathe die Todesſtrafez gegen
den Studenten Wladislaus Sminiewicz das Nichtſchuldig und
gegen den Landwirth Valerian Mrowinski wegen nicht weſentlicher
Theilnahme am Hochverrath ſechsjährige Zuchthausſtrafe und
Stellung unter Poilizei Aufſicht auf gleiche Dauer

Aus Danzig meidet das „Dampfboot“ unter dem 19. November
Der Dampfer „Oliva“ iſt mit den Maſchinentheilen für die Corvetten
Hertha und. „Meduſa“ eingetroffen und. zum Löſchen an die Könige

Derſelbe hat 7 Matroſen des an der Holländiſchenliche Werft gelegt.
Küſte geſtrandeten Preußiſchen Schiffes „Willkomm gerettet. Der
Capitän und Steuermann des Schiffes ſollen mit demſelben, Angeſichts
der Retter, in den Grund geſunken ſein.

Minden, d. 20. Novbr. Heute Nachmittag und am Abend iſt
wie der „Köln, Ztg.“ geſchrieben wird, das 15. Regiment, vom Kriegs
ſchauplatze zurückkehrend, unter dem Jubel der von nah und fern zahl
reich herbeigeſtrömten Menge in unſere mit Kränzen geſchmückte und
reich illuminirte Stadt eingezogen. Nachdem im Laufe dieſer Woche
die übrigen Truppentheile der 13. Diviſion ſich hier und in der Um-
gegend werden geſammelt haben wird Se. Maj. der König wahrſchein
ch am 26. eine Heerſchau auf der Haide bei Minden abhalten. Für
die Bewirthung der Soldaten hat die Stadt 800 Thlr bewilligt für
eine zum Wilkommen der Offiziere zu veranſtaltende Feſtivität ſind
von den Kreisſtänden 1000 Thlr. beſtimmt worden.

Lübeck, d. 20. November. Heute Mittag zog hier das zweite
Bataillon des Brandenburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 35 ein. Das
ganze Regiment hat hier zu Anfang des Jahres vor dem Einrücken
der preußiſchen Truppen in die Herzogthümer einen Monat lang an
tonnirt, das muſterhafte Betragen der Leute erweckte ihnen hier eine
ſehr freundliche und herzliche Aufnahme, man ſah ſie mit Theilnahme
ſcheiden und verfolgte ihre ſpäteren Siegesthaten mit dem größten In
tereſſe. Als man hier vernahm, daß dies Regiment ſeinen Rückweg
über Lübeck nehmen würde, erregte dieſe Nachricht hier eine freudige
Aufregung und der Empfang des heute eingerückten Bataillons Sei
ens der Bevölkerung war wirklich enthuſtaſtiſch. Der Marſch von
Thore durch die Straßen war im eigentlichen Sinne ein Tri umph
zug, bei welchem die Truppen von allen Fenſtern aus mit Blumen
und Kränzen förmlich überſchüttet wurden, während die früheren Quar
tiergeber ſich herandrängten um ihrer vormaligen Gäſte wieder habhaft
zu werden. Auf dem Sammelplatz angekommen, ließ der Commandeur
das Bataillon Colonne formiren und brachte mit demſelben den Be
wohnern Lübecks ein dreifaches Hoch. Das heute gekommene Bataillon
hält hier morgen Raſttag; die übrigen Bataillone treffen in den erſten
Tagen der Woche hier ein bleiben aber nur je eine Nacht.

Wiesbaden, d. 26. Noobr. Die liberale Partei welche in
Naſſau keine Verſammlungen abhalten darf hält ſie nun außer
halb Naſſau, und zwar heute eine gegenüber Caub, in Preußen, für
den weſtlichen, und in Wetzlar, ebenfalls Preußen für den öſtlichen
Theil des Landes, morgen eine in Rüſſelsheim, in Heſſen für den
ſüdlichen Theil des Landes Außerdem finden viele Privatzuſammen
künfte ſtatt. Um letztere zu verhindern haben einige Aemter verboten,
daß in den Wirthshäuſern von den Wahlen geſprochen
wird, bei Meidung von Geld und Gefängnißſtrafe für die Gäſte,
und der Conceſſtonsentziehung für den Wirth.

Aus Baden d. 19. Novbr. Neben ver politiſchen Geſammt
haltung Badens dürfte doch auch die Entwickelung des kirchlich pro
keſtantiſchen Lebens die volle Aufmerkſamkeit der gebildeten Kreiſe

Seitdem der Agendenſtreit den Anſtoß zur
Umkehr gegeben hat, ſeitdem die Wirkſamkeit des früheren Hofpredi
gers Beyſchlag durch ſeinen Weggang aus Baden dieſſeits ihr Ende
fand, ſeitdem endlich die Erledigung des Concordatſtreits für beide chriſt
liche Kirchen diejenige ſelbſtſtändige Stellung brachte die der moderne
Staat (abgeſehen von amerikaniſchen Zuſtänden) überhaupt zu dulden
vermag, ohne einer Corporation Souveraänetätsrechte einzuräumen, ſeit
dem hat die oberſte proteſtantiſche Kirchenbehörde ſtetig und maßboll
dahin gewirkt, innerhalb des poſttiven Bekenntniſſes dem Geiſte des
Jahrhunderts und der erhöhten Allgemeinbildung ihr Recht zu belaſſen.
Sie ging dabei von dem Gedanken aus daß eine Conſpiration zu
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ſei.

hauſes trat man in die Adreß Debatte

gebildeten Bevölkerung als geradezu
unerträglich empfunden werde und daß der Geiſt des Chriſtenthums,
in ſeiner ſittlichen Reinheit erfaßt und geübt, ſolch marterieller Zwangs
mittel nicht bedürfe. Gegenüber dem bekannten Buche Schenkel's hat
ſte daher das Recht der freien theologiſchen Forſchung unbedingt aner
kannt und hat damals wie neuerdings wieder die Proteſte der ſoge
nannten orthodoxen Pattei zurückgewieſen. Bei dieſem wie bei dem
früheren Anlaß iſt die Erſcheinung bemerkenswerth, daß die geiſtlichen
Vorkaämpfer der Strenggläubigkeit, denen doch immer die Phraſe „„Ge
horſam gegen die von Gott geſetzte Obrigkeit vor dem Munde ſchwebt,
keineswegs gezaudert hatten, unter Mißachtung ihrer dienſtlichen Stel
lung höchſt demokratiſche Agitationen in Scene zu ſetzen. (Nat.Ztg.)

Leipzig, d. 21. November. Das neueſte (15. Stück des Ge
ſetze und Verordnungsblattes für das Königreich Sachſen enthält das
wichtige Geſetz, die Aufhebung der Zinsbeſchränküngen be
treffend, vom 25. Oct. 1864. Haſſelbe hebt in F. 1 das von Wucher
handelnde ſechzehnte Kapitel im zweiten Theile des Strafgeſetzbuchs auf
und beſtimmt in 9. 2, daß derjenige welcher dem Gläubiger für eine
Schuld größere Vortheile, als die Verzinſung nach jährlich ſechs vom
Hundert gewährt oder zuſagt, zu einer halbjährigen Kündigung des
Vertrages befugt ſein ſolle, eine Vorſchrift, welche indeß nach d. 3 auf
Schuldverſchreibungen, welche auf jeden Inhaber geſtellt werden, ſowie
auf Darlehen, welche ein Kaufmann empfängt und auf Schulden
Lines Kauſfmannes aus ſeinen Handelsgeſchäften keine Anwendung
leidet

Wien, d. 19. Novbr. Der Eingang der Adreſſe des Abgeord
netenhauſes nach dem Entwurfe des Adreß Ausſchuſſes wird folgende
Sätze enthaltin: Das Abgeordnetenhaus bekiage, daß die verfaſſungs
mäßige Thätigkeit in einem größeren Theile des Reiches unterdrochen

Weide dieſer Mißſtandv veſeitigt, ſo werde das allgemeine Ver
trauen ſich wieder beleben. Das Haus hoffe, daß auch das Lombar-
diſch Venetiagniſche Königreich bald möglichſt ſich der Segnungen einer
Volksvertretung erfreuen, und daß der Galiziſche Landtag in nicht fer
ner Friſt ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen werde. Das Haus ſei
überzeugt daß kie geſetzliche Vertretung Ungarns und Ervatiens nicht
verkennen werde, wie ſehr die gemeinſame Behandlung der gemeinſamen
Angelegenheiten des Reichs im Jntereſſe. Aller liege. Das Reich ſei
daran detheiligt, daß in den öſtlichen Kronländern verfaſſungsmäßige
Zuſtände hergeſtellt werden. Das Haus wolle ſeinerſeits gern deszu
beitragen damit bei unverrückter Wahrung des in der Reiche ver
faſſung ausgeſprochenen und durch das Jhtereſſe des Reiches gebotenen
Grundſatzes der gemeinſamen Behandlung aller gemeinſamen Reichs
Angelegenheiten jenen Ländern auf verfafſſungsmäßigemn Wege alle
Garantieen für die Autonomie in allen Angelegenheiten geboten werden,
welche werfaſſungsmäßig der Competenz ihrer Landrage vorbebalren ſind

Das Pariſer Meémorial diplomatique theilt Näheres (ob auch

ußeren Frömmigkeit von einer

Zuverläſſiges bleibe dahingeſtellt) über das Mens dorf ſche Krogramm
mit. Friedensliebe, Verſtändigang mit Preußen in der Erbfolgefrage
der Herzogthümer auf Grundlage des Anrechts des Auguſtenbur-
gers, indem ſolches von den Sympathien der Bundesſtaaten Und des
Volkes getragen werde Votum der geſetzlichen Bandesvertretung
datüber, Frieden und Regelung der Handelsbeziehungen mit Jtalien,
Reform der deutſchen Bundesverfaſſung mitteiſt. der Verbindung mit
Preußen und Hinneigung Oeſterreichs zur Freihandelspolitit, ſind an
geblich die Grundzüge ſeines Programms.

Amerika. aDurch Decret vom 24. Septhr. hart der Kaiſer von Braſilien
allen Negern veiverlei Geſchlechts, welche noch Stagtseigenthum waren,

die Freiheit gegeben.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 22 Novbr. In der heutigen Sitzung des Herren

ein. Graf Auersperg
wünſcht, in den Paſſus betreffend Ungarn die Bereitwilligkeit des Her

renhauſes zum Entgegenkommen und zur Mitwirkung beſonders betont
Bezug aufDer Redner iſt mit der Politik der Regierung in

nicht einverſtanden Und räth zur
Graf Rechberg ver

zu ſehen.
Deutſchland und die Herzogthümer
Vorſicht beim Zuſammengehen mit Preußen.

Warſchau, d. 21. November. Man verſichert, das Decret
zur Aufhebung der Klöſter habe die kaiſerliche Sanction erhalten.
Die am Aufſtande betheiligten Klöſter würden vollſtändig unterdrückt,
die wenigen übrig dleibenden aber unter Regierungs Aufſicht geſtellt
werden

Turin d. 21. Novbr. Heute wurden m Senat die Finanz
Vorlagen eingebracht wobei Sella die Anerkennung der Dringlichkeit
veantragte. Dieſe ward vom Senate beſchloſſen. Heute begann im
Abgeordnetenhauſe die Dis cuſſion über die Sella ſche Vorlage wegen
des Abzuges der im Verhältniſſe zu ihren Gehältern den Staatsbe
amten gemacht werden ſoll.

Paris d. 22. Novbr. Der heutige „Moniteur“ bringt Nach
richten aus Algerien, welchen zufolge ſich neuerdings wieder mehrere
feindliche Stämme unterworfen haben. Die Operationen der franzöſi
ſchen Truppen im Süden gegen die Aufſtändiſchen haben einen glück
lichen Fortgang und die Zuſtände im Sell flößen keine Beſorgniſſe

mehr ein.London d. 22. November. Der Dampfer J Hibernian“ hat
New Vorker Berichte dis zum 12. d. Abends in Londonderty abgege
ben. Nach denſelben hat Mac Clellan auf ſeinen Rang in der Unions
armee verzichtet. Fenton iſt zum Gouverneur von New Vork gewählt
worden. Die Confbderirten, die im Shenandoahthale Verſtärkungen
erhielten, bedrohen Penſylvanien und Maryland. Der Congreß der
Südſtaaten iſt in Richmond zuſammengetreten. Jn der Botſchaft des
Präſidenten Jefferſon Davis heißt es unter Anderem Ein Frieden
ohne Unabhängigkeit ſei unmöglich. Die Botſchaft mißbilligt die Con
ſcription und die Bewaffnung der Neger außer im äußerſten Noth
fallez ſie empfiehlt Sclaven, an denen Mangel ſei, anzukaufen.

NewYork d. 10. Novbr. Die hieſige Finanzwelt, welche
durch Butler's Ernennung zum Commandanten in Beſtürzung gerathen
iſt, weil derſelbe dem Vernehmen nach Goldgeſchäfte verbieten will,
wird demnächſt Gold nach Europa ſchicken. Die NewYork Times
ſagt, Braſilien verdiene Entſchuldigung wegen ſeines Benehmens in
der Florida Angelegenheit. Die Nachricht von der Räumung Atlanta's
hat bis jetzt noch keine amtliche Beſtätigung erhalten. Die Wieder
erwählung Stymour's zum Gouverneur des Staates New Vork ſt
zweifelhaft Ein unverdürgtes Gerücht will von einem Mordverſuche
auf die Kaiſerin Charlotte von Mexico wiſſen.

New York d. 12. Novbr. Dem Präſidenten Lincoln wurde
in Waſhington eine Serenade gebracht. Derſelbe gratulirte dem Lande
zu dem frie lichen Wahlacte und rief die Unterſtützung ſämmtlicher Par
teien zur Rettung des Vaterlandes an. Der Südſtaaten Präſident
Davis ſchilderte in ſeiner Jahresbotſchaft bei der Congreß Eröffnung zu
Richmond die Lage des Krieges und der Finanzen als befriedigend.
Der Süden müſſe da die Politik des Auslandes unverändert neutral
bleibe mit Seibſtvertrauen ſeine Unabhängigkeit erkämpfen. Davis
mißbilligt die allgemeine Bewaffnung der Neger und empfiehlt dagegen
die einſtweilige Verwendung von 40,000 Schwarzen zu Kriegsarbeiten,
welche dann nach dem Schluſſe des Krieges auf Staatskoſten zu be
freien ſein würden. Eine allgemeine Bewaffnüng der Neger bleibt das
letzte Hülfe mittel Der Süden ſei zu einem Compromiß bereit; der
Norden fordere ſtets unbedingte Unterwerfung. Tenton iſt zum
Gouverneur von New- York erwählt worden. M'Clellan verläßt die
Unions- Armee Der Unions- General Sherman retirirte gegen Win
cheſter. Der Südſtaaten General Ewell erſetzte angeblich den General
Early und beabſichtigt offenſiv vorzugehen Der Nachricht von der
Räumung Atiantaſs wird widerſprochen. General Sheridan s Lage iſt
angeblich vefriedigender und ein Angriff der Südtruppen auf Atlanta
würde zurückgeſchlagen.

Aus der Provinz Sachſen
Mahveburg, d. 22. Novmbr. Mit dem geſtrigen Tage iſt

die verantwortliche Rebdactton der Magdeburger Zeitung aus den Hän
Den des zum Abgeordneten erwählten Herrn Hiöppe in die des bis
herigen 2. Redacteurs Herrn G. Wandel übergegangen.

theidigte ſeine äußere Politik gegen die erhobenen Angriffe und ſagte
unter Anderem: Die deutſchen Mittelſtgaten fahren fort, in Oeſterreich

ihren Hort zu ſuchen
Bündniſſe feſthalten.
ßen berührend, erklärte Rechberg:

jede öſterreichiſche Regierung wird an dieſem
Das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Preu

Heſterreich dedarf ebenſo ſehr der
Allianz Preußens wie Preußen jener Oeſterreichs z früher war dieſe
Anſicht leider nicht geltend.
Feldzug im Jahre 1859,
der Verluſt ſeiner Dedeutung als Großmacht,
ſeine Streichung aus ver Liſte der Großmächte.

für Preußen der Verluſt Neuenburgs und
für DOeurſchland endlich

Hie Folge davon war für Oeſterreich der

Alles dies, ſagte Rech
berg ſchließlich, zeige die Nothwendigkeit des Zuſammengehens Preu
ßens, Oeſterreichs und aller deutſchen Regierungen.
dabei nicht, daß ein Zuſammengehen mit Preußen nur auf den
des deutſchen Bundes und des Rechtes möglich ſei. Schließlich wurde
der Entwurf zur Adreſſe nach dem Antrage der Commiſſton angenommen.

München d. 22 November. Der Biſchof von Speyer hat in
der Angelegenheit betreffend die Errichtung einer theblogiſchen Lehran
ſtalt in Speyer, gegen bie inhibirende Verfügung des Kultusminiſters
Recurs an den König eingelegt, iſt von demſelben aber abſchläglich be
ſchieden worden da, wie es in dieſem Beſcheide heißt das Vorgehen
d Miniſters den Grundſätzen der Landesverfaſſung vollſtändig ent
ſpreche.

Er verkenne aber
Boden

Da ein weiterer Grund zum Auffchube der getroffenen Maß
regeln nicht vorliegt, ſo wird die Lehranſtalt definitiv geſchloſſen werden

Wie erzählt
wird ſollen Differenzen zwiſchen dem Eigenthümer der Magdeburger
Zeitung Herrn Faber und dem Herrn Hoppen wegen der Wahl des
letzteren zum Adgeordneten den erſteren veranlaßt haben, Herrn Hoppe

aus ſeiner Stellung zu entlaſſen. (M. C)
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Der unterzeichnete Verein ladet die Herren Kaufleute der Stadt

Halle und Umgegend, die Herren Vorſteher und Mitglieder der be
nachbarten landwirthſchaftlichen Vereine, die Herren Mahl und Oel
mühlendbeſitzer, Spiritus, Stärke, Cichorien, Theer und Mineralöl
Fabrikanten ſo wie alle welche an dem Zuſtandekommen der Hall
ſchen Produktenbörſe ein Intereſſe haben, zu einer

Verſammlung in Halle im Stadtſchießgraben
Montag den 28. November Vormittags 11 Uhr

hierdurch ergebenſt ein. Zur Verhandlung kommt.
Mittheilungen über das Kreditinſtitut.

2) Wünſchen die Producenten, daß eine Produktenbörſe errichtet
werde3) Die Bobdenkunde. Vortrag des Heren Prof. Pr. Kühn.

4) Phyſiologie. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Giebel.
Halle, am 19. November 1864.

Der landwirthſchaftl. Bauernverein des Saalkreiſes.
Reinecke, Buſchoorfz R ietzſchmann, Gröbers K. Schladebach,
Beiderſee; Rudloff, Sylbitz; C. Skove, Domnitz Knieſtedt,

Dalena W. Knauer, Bennewitz; Hennig, Hohenthurm
Dr. J. Schadeberg, Halle



Bekanntmachungen.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Die nach unſerer Bekanntmachung vom 17. d. Mts. zwiſchen Berlin und

Röderau eingeſtellten Güterzüge werden vom 27. d. M. ab wieder fahrplau
mäßig befördert werden, da die Truvppentransporte aber nicht allein auf der Linie

Haus und Ackerverkauf.
Ich und meine Ehefrau ſtnd geſonnen, die ung
gehörigen Grundſtücke nämlich:

A. das zu Unterrißdorf belegene Wohn
haus, ſammt Hof, Scheune, Ställen, Gär,
ten und Gemeindetheilen, (das früher Bo
denburg ſche Gutsgehöft),Berlin Nöderau, ſondern auch auf der Linie Berlin Halle bis zum 13 December incl. B. einen Acker Land, als Wandelgrundſtück in

andauern, ſo können für dieſen Zeitraum die reglementsmäßzigen Lieferfriſten für Güter nicht Grift, wofür in Folge der Separation ein in

eingehalten werden. Di e von 1 Morgen 129 R. aus unBerlin, den 22. November 1864 gewieſen po I8le L eigen Acker Weinberg im Gottesbarat, e vo
e. e e c a D. einen halben Acker dergleichen, ebendaſelbſt do.Wir vechten üns hierdurch ergevenſt anzuxeigen, daß anſer eher unter per r Fieme und S e

G. Freymuth's Erben beſtehendes Geſchäft, nach Eintragung deſſelben in das E. neun Acker Land in Helftaer Flur in do voHandels GeſellſchafteRegiſter, mit dem heutigen Tage die neue Firma der Aue wofür in Folge der Sein do. v
G. Freymuth's Erben G Ackermann-- tag Aaltie K. et Methe al eangenommen hat, im Uebrigen aber in der ſeitherigen Weiſe fortbeſteht. r c Kreuzſtein und Hopp i865
Für das uns bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitten im Wege es Met beten p n

wir, daſſelbe uns auch bei der neuen Firma geneigteſt erhalten zu wollen. Se e eiſtge n zu verkaufen, zu wel en
Cönnern den 15. November 1864. Hochachtungsvoll hem Behuf Termin au Se ee G vreymuth- Erben D. 26. d. Mts. Vormittags 11 Uhr do.e n im Gaſthof zu Unterrißdorf anberaumt vor Zhuldve W e den iſt. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen Serle m und bemerkt daß die Bedingungen von jetzt abDankſchreiben beim Privatſecretair Schwennicke in Eis

leben, aber auch im Termin ſelbſt zu erfah gur uan den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilbelmsſtraße 1. en ſind
Dresden den 18. Auguſt 1864 Unterrißdorf, den 14. November 1864 fpren

„Ew. Wohlgeboren empfangen c. Der Steinmetz Herr Sahr fährt fort, ſich beim r Gottfrieb W ſtbh r drGebrauche des Extraktes recht wohl zu befinden er hat mich beauftragt, Jhnen deshalb ſei ottfrie eſtpha Pommer
nen ergebenſten Dank auszuſprechen. Dr. med. Miſchel. Wreyvbergs Salomn. peſenſh

Niederlage in alle bei tn I. Lehmann, Aiphgerſtt ſt 105. Donnerstag den 24. November
v

c ehe e e g e eeeeeeeeeeeaee eerrrereoeeeeeereereaeaeeeerera 1Ein Dekonomie Verwalter, welcher ſchon pinreichende landwirthſchaftliche Eifeb- mee e
rüng beſitzt um ein größeres Gut meiſt ſelbſtſtändig verwalten zu können wird mit 180 bis 75 e er. Weſſpre
200 e Jahrgehalt, freier Station und Reitpferd dauernd und bei Ausſicht auf Verbeſſerung
engagirt. Näh Auskunft ertheilen K. Goetseh G Co. Berlim, Jimmerſtr. AS a Russischer NMagenbitter

Schreſbmnappen mit und ohne Einrichtungen, von 10an bis 12 R pr. Stück, empfiehlt in vorzüglichſter J e Malakof, V n
oBRicharch Erauuly, gr. Steinſtraße Nr. 8. MoſenſBe und ächt nur n ver von Freußiſ

Wirklich echte Strassburger Gänseleber Pastetem, fetten M. Oassirer u. Oo., eng
Winter Rhein und Weserlachs, russischen und deut- in S h tochlowitz, Ob.-Schl Schlefiſe S u Schwientochlowi Z. ohles.sehen Cavian, Riesen-, Lüneburger, Rremer und Eibin- Dieſer aus den heilſamſten Kräutern u
ger Nennaugen, Aalbricken, Bratheringe, Sardellen, I (ammengeſetzte, feines Wodlgeſchmacks und
auch Sardellenheringe à 2 Aalroulade und marin. Aal ſeiner heilkräftigen Wirkungen wegen, rühm
in ſtarken Stücken, Kieler Bücklinge und Sprotten, à a n Wagen ttef wird hier
Präsent- Gansebrüste mit und ohne Knochen Renlen, geräuchert r eteten ahnen reptkä gten Abnahme empfohlen in den allerund in Weißſauer, Gänsefett und Pökelneisch à 5 Mag- Orten befindlichen Verkaufsſtellen, ins ehen
deburger Sauerkohl, Märkische und echte Teltower Rüb- T bſondere bei den Herren nchen, Italientsche Maronen à pr. 134 8 fetten O. Müller in Halle a/S. n
Bmnmenthaler sSchweizer-, Limburger, Parmesan-, Che- Sweinr. Senmze jun, in Nerneburg, e
ster-, Ridamer und Neufechäteler Käse, Westphälischen T rouis Lehmann t en g LeinPumpernickel, rohen und abgekochten Schinken Hamburger August Reinnarat, in Venmburg a/8- e
Rauchfeisch, Cervelatwurst mit und ohne Knoblauch, DZungen- mee re in Weisgentels, eund Trüifrelleberv urst, Frankfurter Würstchen und I. I. rin et
Schlesische Gebirgspreisselsbeeren, russ, Neunaugen D. Bescherer e Co. in Zeit. Vaddet

à I empfiehlt O. Frärktevy. ger n r genT or naehgeahm- RiederſBWrische Ananas in Prachteremplaren, riüsches Rehwild u. S ten Pabrikaten wird drin- dere

Goldſasanen bei C. Mättev. gend gewarnt nppeln-

Giesanmg Concert J ezum Beſten des Peſtalozzi Vereins der Prov. Sachſen, Müller Bellevue, e
Sept den a Abends Bund 7 Uhr im Saale des Herrn Gaſtwirth Heute Donnerstag den 24. November
Fränzel zu Pfaffendorf, gegeben von den Mitgliedern des Zweigvereins der Ephorie alGollme. Alle die in daſtger Nähe ein wohlwollendes Herz für unſere Peſtalozzi Sache Grosses Concert. gen
haben werden zu dieſem Concert hiermit freundlichſt eingeladen Der Vorſtand. ans hr- E. John e

Alle Beſucher vorſtehenden Concertes bitte ich, mich bei dem nach demſelben ſtattſinden-den Balle durch recht zahlreiche Theilnahme erfreuen zu wollen. Familien Nachrichten.

Fränzel Gaſtwirth in Pfaffendorf. We Verlobungs- Anzeige. g.Be iSateus Landsberg e am 20. r ſtattgehabte Verlobung J
für Lungenkranke halten zum Fabrikpreiſe ſtets j unſerer Tochter Laura mit dem Kaufmannvorräthig Gaſthof „Zum Pelikan. Herrn Eduard Brohmer in Freyburg all.

Sonntag den 27. November groſtes Con Kigen wir hierdurch ergebenſt an.Paul Colla Vnbekannt, eert, 98, en von T ompeter- Corps des Thä hle Poſern a d. Welgenfele,
rößer Schlamm 11 ringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. Anfang d. 23. November 1864. p
9 Abends 7 Uhr; nach dem Concert Wall. Schumann und Frau Reg

S u. NovBäckerei Verpachtung Niemberg. ws Heniehte re e r
in Querfurth in der Kloſtergaſſe von jetzt an, Zum Geſellſchafts-WBall Sonntag den Laurag Schumann, e
und ſind von dem Pichter gültige Atteſte, auch 27. d. M. ladet im Klinzſchen Lokale ergebenſt Eduard Brohmer. be
und beſonders über Vermögensverhältniſſe bei ein der Vorſtand. Mühle Poſern a Freyburg a/U. Gerf
zubringen. Die Geſchwiſter Ritter. NB. Für gute Muſik iſt geſorgt. b. Weißenfels. u

z.
GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halfe.
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Waare 2 4 Gd. (31 Bf. 30 bz. feine Waare
30 Gdi) Hafer, 98 26, loco I Bf.
Gd. (22 Bf., 21 Gd. Rapps, 148 loco
7 G., (90 Gd.) Rüböl loco 122/, Bf.,
126 bz. pr. November, December u. pr. December,
Januar 122, Bf. pr. April Mai 12
Zeinöl, loco 14 B. Mohnöl, loco: 17 4 Bf.
Spiritus, loco 13 Bf., 13, bz. u. Gd.
pr. November 13 Bf., 13 Gd. pr. Januar
bis März, in gleichen Raten, 13 Gd. pr. Januar
bis Mai ebenſo 13772 Gd.

Hamburg d. 22. Novbr. Getreidemarkt unverändert.
Roggen ab Danzig pr. April Mai zu 57—58 offerirt.
Oel ſtille, Nov. 26 Mai 26),.

Amſterdam d. 21. November. Weizen preishaltend.
Roggen loco unverändert, meiſtentheils nur Konſumge
ſchaft. Termine unverändert. Raps, Novbr. 69 pr.
April feſt, aber geſchäftslos. Rüböl Nov. 39, Frühj.
41

Engliſcher Weizen feſt, inLondon d. 21. Novbr.
Alter Hafer feſt, neuer nurfremdem nur Detailgeſchäft.

billiger verkäuflich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 23. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

„Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 21. November Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 22. November Morgens 1 Fuß 7 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. November Mittags: 2 Ellen Holl unter 0.

ekanntmachungen.
Proclama.

Der zu dem Sparkaſſenbuche der Sparkaſſe
der Stadt Halle a/S. Nr. 4250 für den Seiler
meiſter Carl Friedrich Hucke daſelbſt aus
geſtellte Sparkaſſenſchein Nr. 2442 vom 25.
Mai 1861 über 100 iſt angeblich verloren
gegangen

Ein Jeder, welcher an dieſen verlorenen Spar
kaſſenſchein irgend ein Anrecht zu haben vermeint,
wird hiermit aufgefordert, ſich bei dem unter
zeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 9. Februar 1865
Vormittags 11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, vor
dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe anſtehenden
Termine zu melden und ſein Recht näher nach
zuweiſen, widrigenfalls dieſer Sparkaſſenſchein
für erloſchen erklärt und dem Verlierer ein neuer
an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Halle a/S., den 11. October 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

B
S

Bekanntmachung.
Der auf den 2. März 1865 an hieſiger Ge

richtsſtelle anberaumte Verkaufs- Termin der den
Wehdeſchen Eheleuten auf dem Petersberg
zugehörigen Grundſtücke wird hiermit wieder
aufgehoben.

Löbejün, d. 19. November 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion-

Jm Auftrage der Erben des Kaufmanns
Carl Bollmann hier erſuche ich alle dieje
nigen, die demſelben ſchulden, die Zahlung bin
nen 14 Tagen an mich zu leiſten, ſowie dieje
nigen, die Forderungen an den Verſtorbenen zu
haben vermeinen, mir davon Mittheilung zu
machen und die Beweisſtücke vorzulegen.

Da hiernächſt die dringendſte Vermuthung
dafür ſpricht, daß die zum Nachlaſſe gehörigen
Werthpapiere und baaren Gelder entweder bei
Seite geſchafft oder an einem unbekannten Orte
verborgen worden ſind, da die Hauptbücher und
ſogar der eiſerne Geldkaſten des Verſtorbenen
fehlen, ſo erſuche ich alle, welche hierüber etwas
Näheres wiſſen, mir davon Mittheilung zu ma
chen, wobei ich zugleich bemerke, daß die Erben
demjenigen, durch deſſen Hülfe die fehlenden
Theile des Nachlaſſes herbeigeſchafft werden,
zehn Proeent des Werths als Belohnung
zugeſichert haben. Endlich bin ich autoriſirt,
Gebote auf das zum Nachlaſſe gehörige Haus
anzunehmen.

Naumburg, den 14. Novbr. 1864.
Der Juſtiz Rath

Vielitz.

Alte Eiſenbahnſchienen zu Trägern, in jeder Länge bis 21“, bei J. G. Mann Söhne

Von chirurgiſchen GummiFabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager, als
Spritzen in allen Arten, Warzenzieher,
Eiſſen, die beſte Unterlage für Schwerkranke,
und Vougies 2e.

Milchpumpen, Luftkiſſen, Waſſer-
Urinegnx, Mutterkränze, Catheter

Theodor Bündel G Wiesner,
Alter Markt 3.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Co empfehle ich zu Fabrikpreiſen,
Carl arimng. Brüderſtraße 16.

Oopfrhä cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Maring., Brüderſtr. 10

das beſte und ſicherſte Mittel,

GrundſtücksVerkauf.
1) Ein in Unterrißdorf belegenes Backhaus,

worin ſeit längeren Jahren Bäckerei, Brod
und Materialhandel ſchwunghaft betrieben,
nebſt Eingebäuden und daran ſtoßendem
Garten.

2) Eine Pflaumenkabel, 60 Rth. en haltend.
3) Eine dergl. 48 [DRuthen enthaltend.
4) Eine Wieſe von 102 Ruthen.
5) Ein Planſtück von 6 Morgen 88 Ruthen,

dicht bei Unterrißdorf
6) Einen Kirſchberg von 2 Morg. 161 Rth.
7) Ein Planſtück von 9 Morg. 25 DRuthen,

ein Theil mit Kirſchbäumen bepflanzt.
8) Ein Planſtück in der Aue von 4 Morgen

89 [DRih. in Helftaer Flur
wollen die Geſchwiſter Kirſchbaum erbthei
lungshalber einzeln, oder auch im Ganzen meiſt
bietend verkaufen und haben einen Termin auf

den I. December er.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Gaſtwirth Penne zu
Unterrißdorf anberaumt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Unterrißdorf, den 12. Noobr. 1864.
Die Geſchwiſter Kirſchbaum.

Eine in gutem Zuſtande und Mahl-

Von dem berühmten und vielfach erprobten

r Millers' ſchenSchweizer Alpenkräuter-Hagaröl,
um auf Glatzen,

üppigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr- und Backenbärte herauszutreiben, iſt
ſo eben eine Sendung angekommen und das Flacon für 15 M ächt zu haben bei

A. FEeBtze, früher W. Hesse in Halle a/S.

Platten und Kahlköpfen einen

Schmeerſtr. 36.

In unterzeichnetem Verlage er
schien so eben und ist in allen Buchhand-
lungen zu haben Halle in der
Pfeffergchen uchhandlung;

CONTI FINTI
UND

GALGDLATIONEN
verbunden mit Paritätstabsllen zur raschen Be-

urtheilung der Rentabilität aller Bezugsquellen
für die Hauptartikel des Colonial- Waarenhan-

dels und der zur Seifensiederei nöthigen Pro-
ducte mit Rücksicht auf die neuesten Gewichts-
Cours und Frachtverhältnisse. Zusammenge-
stellt und ausgearbeitet von E. Müller.

gr. 89. 24 Bogen in elegantester Ausstattung.
broch. Preis 2 Thlr.

W verbeſſerte und bedeutendD r t t e n Auflage.
Seit Einführung des Zollgewichtes in dem

größten Theile Deutſchlands haben dieſe Tabel
len für einen viel weiteren Kreis an Jntereſſe
gewonnen dieſelben umfaſſen jetzt auch die zur
Seifenfabrikation nöthigen Hauptbeſtandtheile, ſo
daß ſowohl Colonial und Fettwaarenhänd-
ler, wie Seifenſieder, Materialiſten, Com
miſſionäre in Handels-Producten, Agen-
ten und Makler darin ein Hülfsbuch finden,

lage befindliche Bockwindmühle, mit Haus, welches Allen Zeit und Mühe erſpart, indem
Ställen ſund Scheune, auch Feldgrundſtücken, Jeder augenblicklich beurtheilen kann, vb ein
ſoll mit 2500 544 Anzahlung preiswürdig ver Artikel überhaupt rentirt, oder von well
kauft werden durch den mit dem Verkauf beauf ſchem Platze derſelbe am vortheilhafteſten
tragten Agent E. W. Weiſe in Oelitzſch. zu beziehen iſt. Außerdem bildet dieſes We

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekono
mieVerwalter, jedoch nur ein ſolcher, findet ſo
fort Stellung auf einem Rittergute. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Lehrlingsgeſuch.
Auf einem großen Rittergute bei Berlin

mit bedeutender Dampfbrennerei, Molkerei und
Schäferei wird ein Oekonomie- Lehrling zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Näheres unter: A. R.
poste restante Delitzs ch freo.

100 Stück Schafe woxrunter 50 Stck. fette
Hammel, ſind zu verkaufen auf dem Rittergute

Wählitz bei Hohenmölſen.

Gebrannten Mocega u. Menado-Caf-
fee's von feinſtem Geſchmack empfiehlt

Gustav Nicolas,
früher Eichler S Börſch.

Feinſte chin. Thee's, feinſte Jam.
Rum's, Arac's, Punſch Eſſenzen,
Liqueure und Aquavite bei

Gustav Nicolas,
früher Eichler S VBörſch.

Parafſin- und Stearinkerzen billigſt
bei Gustav Nicolas,früher Eichler S VBörſch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

eine Sammlung von fingirten Rechnungen, aus
welchen die Waaren der Haupthandels
plätze aller Länder, wie auch die prompte
ſten und billigſten Transportwege zu en
ſehen ſind.

M. Lengfeld ſche Buchhandlung

in Köln.

Dr. A. M. Meim, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſammt

lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er

durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahn
langen Reiſen in den transatlantifchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea““, welcher Dauet
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe frayeo.

Eine geübte Putzmacherin, welche ſo
gleich antreten kann, ſucht veränderungshalbet
eine Stelle.

Gefällige Offerten werden unter Chiffre H.
T. poste restante Oster feld erbeten.
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Zweite Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. November 18614.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Novbr. Der Fürſt von HohenzollernSigmarin

gen welcher ſeit dem Sonnabend hier verweilte, hat ſich geſtern von

vmv-—-

Sr. Majeſtät dem König verabſchiedet und iſt in Familienangelegen
heiten nach Wien abgereiſt.

LC. Der erſte Tag der Berliner Stadtverordnetenwahlen iſt vor
über. Die liberale Partei, die jetzt die Majorität in der Stadtverord
netenverſammlung hat iſt durch die geſtern vollzogenen Wahlen noch
verſtärkt worden. Die ausſcheidenden liberalen Mitglieder ſind nicht
allein überall wieder gewählt ſondern faſt überall ſind die ausſcheiden
den konſervativen durch liberale erſetzt. Unter den bekannteren Namen
nennen wir nur den des jetzigen Stadtverordnetenvorſteher Kochhann
und des Abgeordneten Leonor Reichenheim. Gegen den bewährten
Stadtverordnetenvorſteher Kochhann hatte die ſich ſelbſt ſo nennende
konſervative Partei die aber ſicher in unſeren Kommunalangelegenhei
ten eine wahrhaft deſtruktive iſt, ihren ganzen Einfluß und Thätigkeit
aufgewandt. Keine Anſchuldigung gegen ihn und keine Beeinfluſſung
irgend einer Art war ſeinen Wählern geſpart. Am meiſten wurde ge
gen ihn gewühlt mit ſeiner berühmt gewordenen Antwort auf die An
frage nach Ordensvorſchlägen für die Communalbeamten, in welcher
er erk ärte, daß dem Communalbeamten das Gefühl treuer Pflichterfül
lung genug ſein müſſe und daß er deshalb keine Vorſchläge zu machen
habe. Die Rührigkeit der Gegner war ſo groß daß ſelbſt ſeine Freunde
für ſeine Wiederwahl zu fürchten begannen und an ſeine Aufſtellung
noch in einem anderen Bezirk dachten. Die Geſinnungstüchtigkeit der
Wähler hat die Kleinmüthigen beſchämt. Kochhann iſt trotz aller gegen
ihn gerichteten Verleumdungen und anderen Angriffe wieder gewählt.
Die Wahl des Herrn Leonor Reichenheim iſt eine Antwort auf die An
griffe, welche die Anweſenheit von Abgeordneten in der Stadtverordne
tenverſammlung erlitten hat. Deeſer Angriff der für das kleinlichſte
Pfahlbürgerthum berechnet iſt, war hier ſehr ſchlecht angebracht, wie
die Wahl Reichenheims beweiſt, der bis jetzt noch nicht der Stadtver
ordnetenverſammlung angehört hat. Gneiſt konnte in ſeinem Bezirk
nicht wieder gewählt werden weil ein Hausbeſitzer dort gewählt wer
den mußte und er nicht Hausbeſitzer iſt Seine Wahl iſt aber in einem
andern Bezirk geſichert. Dieſe Wahl iſt alſo wieder ein Beweis wie
ſehr ſich diejenigen getäuſcht haben, die einen Geſinnungswechſel des
Volkes durch die Ereigniſſe des letzten Jahres bewirkt glaubten.

Die Regierung iſt bemüht, die Central-Turnanſtalt zu
Berlin in jeder Weiſe zu erweitern. Dieſes urſprünglich rein mili
täriſche Jnſtitut erhielt bald auch einen Curſus für Civileleven; wäh
rend aber die Anzahl derſelben in früheren Jahren höchſtens 20 betrug,
iſt ſie in dieſem Jahre auf 42 geſtiegen. Alle gehören dem Lehrerſtande
an, und ſind in Folge eines Min ſterialReſcriptes von ihren betreffen
den Behörden ausgeleſen und auf Koſten derſelben geſchickt worden.
Die Zahl vertheilt ſich auf die einzelnen Provinzen folgendermaßen
Sachſen 10, Rheinprovinz 9, Schleſien 7, Preußen 6, Weſtphalen 3,
Poſen 3, Brandenbürg 2, Pommern 1, Hohenzollern 1. Darunter
ſind 3 Gymnaſiallehrer (aus Jnſterburg, Wittenberg Düſſeldorf),
die übrigen ſind meiſt Lehrer an Seminaren und Bürgerſchulen. Um
die Eleven nicht bloß zu tüchtigen Turnern, ſondern auch zu practi
ſchen Turnlehrern auszubilden, erhalten ſie nicht allein gründlichen
Unterricht im Turnen, Hieb und Stoßfechten, ſondern es iſt auch
in dieſem Jahre die Einrichtung getroffen daß ſie unter der Leitung
ihrer eigenen Lehrer den Turnunterricht am Joachimsthalſchen Gymna
ſium ertheilen. Auch hören ſie in der Anſtalt Vorträge über Anato
mie. Außerdem iſt für ihre weitere geiſtige Ausbildung reichlich geſorgt.
Sie dürfen die Vorleſungen an der Univerſität unentgeldlich beſuchen,
es iſt ein Zeichencurſus in der Academie, ein Curſus für Phyſik, für
Zoologie, für Chemie eingerichtet, ebenſo iſt ihnen die Theilnahme in
der Singacademie ermöglicht. Auch erhalten ſie von der Jntendantur
der Königlichen Schauſpiele zu allen klaſſiſchen Stücken eine bedeu
tende Anzahl Freibillets. Am Ende des Halbjahres pflegt der König
mit den Prinzen die Leiſtungen der Eleven in Augenſchein zu nehmen.

Der verſtorbene Conſiſtorialrath Beneke hatte bekanntlich der
Stadt ein Kapital von über 50000 Thlr. unter Bedingungen vermacht,
die es bedenklich erſchienen ließen, dieſe Schenkung anzunehmen. Es
ſollte nämlich dazu dienen, theils um Preisaufgaben zu ſtellen aus
der empiriſchen Philoſophie theils zu Stipendien an ſolche Studenten,
welche ſich verpflichten ſollten nicht ſogenannte ſpekulative Philoſophie
zu treiben und des Stipendiums verluſtig gehen ſollten wenn ſie ſich
im Laufe einer dreijährigen Stipendienzeit dieſem Studium zu wenden
würden. Der Magiſtrat erſuchte die hieſige philoſophiſche Fakultät um
ein Gutachten und erhielt ein ſolches dahin daß ein ſolches Vermächt
niß die freie Forſchung in der Philoſophie beeinträchtigen würde und
die Fakultät ſich nicht dazu verſtehen würde Preisaufgaben dieſer Art
zu ſtellen oder als Preisrichter aufzutreten. Deſſ nur geachtet hat der
Magiſtrat beſchloſſen, das Vermächtniß nach eir geholter Genehmigung
anzunehmen und den Verſuch zu machen, ob nicht andere Univerſitä
ten, welche vom Eiblaſſer bezeichnet ſeien, Halle oder Göttingen, be
reit ſein ſollten, die ihnen im Teſtament zugedachten Funktionen zu
übernehmen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 18. November. Unter dem 16. November
hat Se M. der König Chriſtian (wie ſchon telegraphiſch gemeldet
unter Gegenzeichnung des Miniſters des Auswärtigen, Blume, folgen
den Offenen Brief erlaſſen

Wir Chriſtian der Neunte,
Wenden und Gothen, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn der Dithmarſchenvon Gottes Gnaden König zu Dänemark der

und zu Lauenburg, wie auch zu Oldenburg, thun kund. Durch den zu Wien am 30.
v. M. unterzeichneten Friedensvertrag haben Wir zu Gunſten Jhrer Majeſtäten des
Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von Preußen allen Unſern Rechten auf die
Herzogthümer Lauenburg und Holſtein, auf das Herzogth um Schleswig füdlich von der
im Artikel 5 des Vertrags näher feſt geſetzten Grenzlinie, mit Ausnahme jedoch der
Jnſel Arröe, ſo wie auf die ſüdlich von derſelben Linie belegenen Jütiſchen Enclaven
auf dem Fellande ſowohl als auf den Jnſeln, einſchließlich der Jnſel Amrom, entſagt.
Gleich wie Wir in Uebereinſtimmung hiermit in Folge des gedachten Verträgs gelöſt
haben ſo löſen Wir auch durch dieſen Unſern offenen Brief die Einwohner aller der
ſolchergeſtalt abgetretenen Territorten ſowohl im allgemeinen als einen jeden derſel
ben insbeſondere von der Unterthanentreue welche ſie im allgemeinen Uns ſchuldig
ſind, ſo wie von dem Eide, den ſie inſonderheit als Beamte, ein jeder in ſeiner Stel
kung, er möge nun Civil oder Militär, Geiſtlicher oder Laie ſein, Uns abgelegt haben.

HSegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Kopenhagen den 16. Nov. 1864.
Unter Unſerm königlichen Handzeichen und Jnſtegel Chriſttan R. Bluhme.

Unter demſelben Datum iſt auch ein Offener Brief an die Be
völkerung der Herzogthümer Schleswig Holſtein und Lauen
burg, ſo wie auch an die Einwohner in den abgetretenen Jütiſchen
Encklaven in Schleswig erlaſſen. Jn dieſem Briefe heißt es am
Schluß

An die Bevölkerung der Herzogthümer Schleswig Holſtein und Lauenburg ſo
wie auch an die Einwohner in den abgetretenen jütiſchen Enclaven in Schleswig
Wir 2c. thun kund biermit: Daß Wir durch einen in Wien den 30. October d. J.
abgeſchloſſenen und nunmehr von Uns ratificirten Friedensvertrag allen Unſeren Rech
ten auf die Herzogthümer Schleswig, Holſtein und Lauenburg, ſo wie auch auf einige
in Schleswig enclavirte Theile Jütlands, wofür ein entſprechender Theil von Schles
wig dem Königreiche Dänemark einverleibt wird, zu Gunſten Jhrer Majeſtäten des
Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von Preußen entfagt haben, und baben Wir
deßhalb durch einen in Gemäßheit des Vertrages erlaſſenen offenen Brief die Bewoh
ner der abgetretenen Lande von der Unterthanen-Treue und dem UnterthanenGehor
ſam, welche ſie Uns bisher ſchuldig geweſen find wie auch die Beamten ihres Amts
Eides entbunden. Nun, da das ſchmerzliche Opfer, welchem wir, gezwungen durch den
Gang der Begebenheiten Uns haben unterwerfen müſſen gebracht worden iſt, fühlen
wir Uns gedrungen, vor Euch, den Bewohnern Schleswigs und der abgetretenen jüti
ſchen Enclaven, Holſteins und Lauenburgs noch einmal auszuſprechen mit welch tie
fem Schmerze Wir daſſelbe gebracht haben. Viele von Euch werden dieſen Schmerz
begreifen und theilen, denn in dieſer Stunde muß es auch Euch vor der Seele ſtehen,
wie glücklich Eure Väter unter dem milden und gerechten Scepter der däniſchen Könige
gelebt haben und in wie hohem Grade die Entwicklung und das allgemeine Wohlſein,
worauf Jhr ſtolz ſein könnt, den Beſtrebungen Unſerer verewigten Vorgänger zur
Beförderung Eures Wohles zu verdanken iſt. Auch Jhr werdet nun eingedenk ſein,
wie viele leuchtende Beiſpiele der Treue gegen den däniſchen König Eure Jahrbücher
aufweiſen, und daß die Bande, welche Euch an Dänemark knüpften, ſelbſt da, wo ge
meinſame Sprache und Abſtammung ſie nicht heiligten, innig und feſt waren. Eine
unvergängliche Erinnerung auch an die Treue, welche ſo Viele von Euch Uns in Unſe
rer kürzen Regierungszeit bewieſen haben und wofür Wir Euch Unſeren innigen Dank
ſenden iſt in Unſer Heiz eingegraben, und niemals wird das däniſche Volk die ver
geſſen können, welche diesſeit oder jenſeit der Eider, oder in dem ſtets lohalen Lauen
burg, mit ihm in Treue und Liebe zu dem gemeinſamen Vaterlande wetteiferten. Es
war Unſere ſtolze Hoffnung alle Unſere Gedanken und Beſtrebungen der Sicherung
Eures Wohlſeins in enger Verbindung mit dem däniſchen Volke widmen zu können.
Jetzt können Wir es nur das Ziel Unſerer Wünſche ſein laſſen, daß es Euch, im Laufe
der Zeiten, immer wohl ergehen möge Wir ſchließen dieſen innigen Wunſch in Unſer
Gebet zu Gott ein, welcher das Glück der Völker und das Schickſal der Reiche in Sei
ner allmächtigen Hand hält. Jn Seine milde Obhut, für Gegenwart und Zukunft,
befehlen Wir Euch und ſenden Euch hiermit Unſeren letzten Gruß.

Ein dritter Offener Brief an die der Däniſchen Krone ver
bliebenen Unterthanen lautet:

„„Das Jahr, welches verfloſſen iſt, ſeitdem Wir Dänemarks Thron beſtiegen iſt
voll geweſen von den ſchwerſten Prüfungen für Uns und Euch. Hoffnungslos mußte
der Kampf ſich von Anfang an erweiſen, wenn nicht fremder Beiſtand die Uebermacht
aufwog, welche die Anzahl und die Kriegsmittel unſern Gegnern verlieh. Dieſer Bei
ſtand wurde Uns nicht zu Theil, und unter dieſen Umſtänden würde jede weitergehende
Fortführung des Kampfes nur dazu gedient haben des Landes Zukunft zu untergra
ben, wenn nicht zu vernichten. Es war nicht Mangel an Bereitwilligkeit, größere
Opfer für des Landes Wohl zu bringen, welche den Frieden angerathen, ſondern Jhr
fühltet mit Uns die Verantwortung, welche das gegenwärtige Geſchlecht gegen die
Nachkommen hat. So wurde es Unſer ſchweres Loos einen Frieden zu ſchließen
welcher die ſchönen Hoffnungen vernichtete, mit denen Wir die Krone angenommen
hatten um ſte ganz und ungekränkt zu bewahren ſo wie ſie Jabrhunderte von dem
Däniſchen Königsgeſchlechte getragen worden iſt. Es wurde Unſer trauriges Schickſal
die Monarchie getheilt und dies Land von Uns getrennt zu ſehen, welches von Alters
her ein Thetl von dem alten Däniſchen Reiche geweſen iſt und welches ein tauſend
jähriger Kampf nicht vermocht batte, davon loszureißen. Aber das Härteſte von Allem
iſt es für Uns geweſen daß Theile von dieſem Köntzreich und der größte Theil der
Bevölkerung in Schleswig welche mit Herz und Zunge Dänemark angebören, ſich
losgetrennt hat ſehen müſſen vom Mutterlande und vom Stamm. An Euch, deren
Wohl ar künftig Uns anvertraut iſt, lautet Unſer Königliches Wort von den Hoff
nungen der Zukunft und von der vertrauensvollen Wirkſamkeit im Dienſte des Vater
landes. Jhr werdet Euch erinnern daß Einigkeit dem Schwachen Stärke verleiht,
und daß ſelbſt im Unglück eine mächtige Kraft ſteckt, feſter zu vereinen und zu ver
binden. Jhr werdet Euch einig um Uns ſchließen zur Ausführung des Zweckes, wel
chen der Friede mehr als je zuvor nothwendig macht. Mit Uns werdet Jhr arbeiten
an der Landesentwickelung durch weiſe Geſetze und durch Benutzung und Förderung
der reichen Hülfequellen, welche die Natur unſerem Vaterlande gegeden hat. Vieles
iſt verloren, aber die Hoffnung nicht, und die Zukunft gehört Denfenigen, welche ernſt
lich wollen. Wie Wir auf Euren feſten Willen bauen Dänemarks Wohlfahrt zu
fördern, ſo werdet Jhr auch darauf bauen daß dies Unſer Ziel für alle Unſere Be
ſtrebungen ſein wird. Gott ſegne unſer Vaterland

Vermiſchtes.
Hannover. (Ein komiſches Mißßverſtändniß.) Der

General Polizei Director von Hannover beabſichtigte kürzlich, einem
ſeiner untergebenen Polizei-Chefs in einer der ſieben größeren Städte
des Landes einen amtlichen Beſuch abzuſtatten. Er telegraphirt
„„Veniam (Jch werde kommen) 6 Uhr 55 Minuten und rechnet da
bei auf das Latein ſeines Beamten. Dieſer aber, im polizeilichen
Eifer, nimmt die Sache, als ob ihm irgend ein gefährliches Jndivi
duum mit jenem fremdartigen Namen zur Arretirung ſignaliſirt wor
den ſei, rückt zur bezeichneten Stunde mit dem ganzen Polizeiperſonal
zum Bahnhofe, den er abſperren und mit Wachen umſtellen läßt und
iſt bereits daran, den inmittels angelangten Zug Wagen fürs Wagen
nach Herrn Veniam zu durchſuchen, als in eigener Perſon der
Herr General- Polizei Director aus dem Wagen tritt und den Jrrthum
aufklärt.



Die ZJoll-ExpeditionsStätte gaf dem Bahnhofe in Halle.
(Eingeſandt.)

Die Einführung der HalleNordhäuſer Eiſenbahn in den hieſigen Magdeburg Leip
iger Eiſenbahnhof veranlaßt auf dieſem vielfache Veränderungen beſt ehender und BeShaffung neuer nothwendiger Räumlichkeiten, ſo daß ſich hierbei wohl die günſtige Ge

legenheit bieten dürfte, einem gerechten Wunſche des Publikums von Halle und näch
e an. Berückſichtigung und Beſeitigung vorhandener Mängel zu Theil werden
zu laſſen.

Auf hieſigem Bahnhofe wurde bekanntlich im Jabre 1860 auf Anordnung des
Herrn Handelsminiſters eine für nothwendig erkannte Zollexpedition zur Abfertigung
der für Halle und Umgegend mit der Eiſenbahn vom Auslande eingehenden Wagaren,
in augenblicklicher Bemangelung anderer Räumlichkeiten in dem Güterſchuppen der
WMagdeburgLeipziger Eiſenbahn eingerichtet. Hierdurch iſt dieſe Zollexpedition in den
entfernteſten Winkel des Eiſenbahnhofes verwieſen und um nach demſelben zu gelan
gen iſt jeder Empfänger von Waaren gezwungen, zunächſt über die Fahrſtränge der
HalleBerliner und über die der MagdeburgLeipziger Eiſenbahn zu paſſiren woran
er nur dann nicht gehindert iſt, wenn er keinen dieſer Uebergänge wegen erwarteter
Eiſenbahn züge oder wegen Auswechſelung der Wagen durch die Abſperrungs Bar
riere geſchloſſen findet, wogegen er bei Schluß derſelben genöthigt werden kann Vier
telſtundenlang gegebenen Falls in Schmutz und Regen deren Deffnung zu erwarten.
Während der Sperrung der Uebergänge findet dann in den meiſten Fällen auf beiden
Seiten der Barrieren eine ſolche Anſammlung von Fuhrwerken aller Art ſtatt, daß es,
bei dem beſchränkten Rapme, für den Fußgänger aller Vorſicht bedarf um nicht über
gefahren oder von dem Zugvieh umgerannt zu werden. Nach Ueberwindung dieſer er
ſten möglichen Schwierigkeiten und nach Erreichung des eigentlichen Bahnhofes, ſtellen
ſich aber ehe man nach der Zollexpedition gelangt, noch vielfache Hinderniſſe anderer
Art entgegen denn gelingt es wirklich durch das Eingangsthor in das Innere des
Bahnhofes zu treten daß dieſer alſo in ſeinem vorderen Raume, durch eine eben ein
üladende oder ausgeladene Heerde Schweine Pferde Ochſen c. nicht geſperrt iſt

bleibt ihm nun noch der Theil des Bahnhofes von dem Güterſchuppen der Magde
burgLeipziger Eiſenbahn ſeiner ganzen Länge nach bis zum äußerſten Ende deſſel
ben, wo die Zollexpedition eingerichtet iſt zu durchdringen übrig. Dies muß nun ja
nach Umſtänden entweder durch die von dem Güterſchuppen zum Auf oder Abladen
von Gütern aufgefahrenen oder fich zu dieſem Zwecke von demſelben hin und herbe
wegenden Roll und ſonſtigen Wagen geſchehen, oder wenn dies, wegen deren Menge,
wie gewöhnlich nicht möglich durch Ueberſteigung der als Begrenzung dieſes Raumes
aufgeſchichteten Bauhölzer Bretter, Kohlen, Kiſten, Ballons, Fäſſer c. welche theils
mit feuergefährlichen, in Schuppen nicht zu lagernden Waaren gefüllt, theils leer find
bewerkſtelligt werden. Einen anderen Weg nach der Zollexpedition giebt es, bei dem
Verbote der Neberſchreitung der Schienenſtränge, außerhalb der geſtatteten Ueber

Konkurſe.
Handelsgeſellſchaft Blumenreich u. Co. zu Magdeburg. (Das bereits ge

meldete Falliſſement des Tabacks und Cigarrengeſchäfts A. Nitzſchke zu Wittenberg
iſt ein für den dortigen Ort bedeutendes; einer Aktivmaſſe von nur 12 000 ſtehen.
ca. 46,000 Paſſiven gegenüber. Es ſollen beſonders Hamburger und Bremer Häue
ſer engagirt ſein Materialwaarenhändler Carl Friedr. Wilh. Friebe zu Ber
lin. Kaufmann Fritz. Zimmermann zu Berlin. Hermann Schmidt zu
Liegnitz. Kaufmann Emanuel Schleſinger, Firma E. Schlefinger u. Co. zu
Breslau. Handelsmann Bernhard Schwarzer zu Neuſtadt OS. Kaufmann hierſe
Hugo Rothkehl zu Beuthen OSchl. Tuchmachermeiſter Ferd. Fr. Wilh. Schir
nitz zu Forſt. Kaufmann Jacob Blum, in Firma J. Blum zu Königsberg in
Pr. Kaufmann Louis Fiſcher zu Rieſenburg (Kreisger. Roſenberg). Hut
fabrikant S. M. Don czyk zu Graudenz. Firma Müller u. Co. zu Köln.
Kaufmann Wilh. Büdgen jun. zu Mülheim a. d. Ruhr. Handelsmann u. Fa
brikant Pieper zu Barmen (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann Guſtrau zu
Duisburg. Klempner und Handelsmann Moritz Heukeshofen zu Siegbürg
(Handelsger. Bonn). Knopffäbrikant Louis Portner zu Barmen (Handelsger.
Elberfeld). Das Haus S. M. Del Banco (Getreide und Oel) zu Hamburg.
DOelfirma Heinrich Auſterlitz (Paſſiva 700,000 Fl.) und Gewichtswaarenhändler J.
Bernhuber zu Wien. Manufakturfirma Jac. Altſchul zu Böhm. Leippa.
Braunkohlenwerksbeſitzer Gottfried Perutz zu Teplitz. Tuchfirma Anton Keils
Wwe. und Wollhändler Joſ. Kraus zu Reichenberg. Firma Ettrich u. Sohn
zu Niedermarſchendorf (Paſſtva 300,000 „8). Firma Menz u. Liebmann zu
Trieſt. Antonio Simonetta zu Mailand (Paſſiva 250,000 Fres.). Die
Firmen Charles Robin u. Co. (Paſſiva 8/, Mill. Fres.), Charpentier u. Dun
gan (Paſſiva'5 Mill. Fres und Juweller Moritz Schwabacher zu Paris. Die
Firmen Platzmann Berry u. Co. und N. Berry zu Lyon. Haſſelbrink
u. Co. zu Havre. John M. Call u Co. (Fabr. komprimirter Früchte und Ge
müſe), Joſ. Temple u. Co. (Erbauer eiſerner Schiffe) und Elltiot u. Co. und
Bocole u. Sohn zu London. Manufakturhaus Anſtrin u. Co. u. Groſſiſ
O. Holm zu Stockholm. Die Firmen Gebr. Marinaki (760,000 Drachmen)
und Dimopolus (300,000 Drachmen) zu Syra.

Fremdenliſte.
Augekommene Freie vor 21. bis 22. November.

HKronprinr. Pie Hrra. Kauf Heymann a. Mainz Krantz a. Aachen, Schwabe
a. Magdeburg, Haller a. Eiſenach Hobuſch a. Berlin Weinreich a. Hamburg
Dietrich a. Leipztg, Faiſt a. Bochum, Fürſt a. Münſter Klappenbach a. Lippe.

gänge, für das auf der Zollexpedition Abfertigung ſuchende Publikum jeder Art nicht. ſpringe, Müller a. Frankfurt a. M.
Alle dieſe Unannehmlichkeiten find bisjetzt ohne andere als gegenſeitige Klagen Stadt Zürien. Die Hrrr.. Kaufl. Dorn a. Nürnberg, Daumgarten a. Aachen,

von dem betheiligten Publikum ſtill ertragen wexrden, weil bei deren Lautwerden ſtets Siemon, Hirſch u. Jsrael a. Berlin, Ziegert a. Arnſtadt, Lach a. Cöln Fauſt
der Troſt geſpendet wurde daß die beſtehende klägliche Einrichtung nur vorübergehen a. Mainz, Taute a. Frankfurt, Spieß a. Elberfeld. beſor
den Beſtand haben und bei erſter dazu gebotenen Gelegenheit in dem Jntereſſe des Goldner Riäng. Reuter u. Keine a. Berlin Oehme a. Großenhain b. Dres lag
Publikums rechnungtragender Weiſe angelegt werden würde. den Chriſtoph a. Hamm, Janſen a. Flensburg, Junghans a. Leipzig Ahrend ſeDieſe ſo ſehnlichſt gewünſchte Gelegenheit iſt jetzt gekommen, denn durch den An a. Nordhauſen, Schönemann a. Aachen, Pitſchke a. Schaffhauſen. Zi
kauf des früher Mann 'ſchen Eiſenbahnhotels iſt die Magdeburg Leipztger Eiſenbahnge Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Bamann a. Frankenberg Braun a. Mag ofen
ſellſchaft in der Lage, in dieſem die Zollexpedition einzurichten und damit dem Publj deburg, Geinze a. Berlin, Fiſcher a. Leipzig. Hr. Stud. med. Markerdt g. Parc
kum den allergrößten Theil der jetzt bei zollamtlichen Abfertigungen zu bewältigenden Frankfurt. Hr. Secer. Tellemann a. Dingelſtedt. Hr. Jng. Schulze a. Cöln. Da
Fährlichkeiten abzunehmen. Stadt Hamburg. Hr. General-Dir. d Magd. Feuer-Verſ. Geſ. Knoblauch a. RütAber ſelbſt wenn dieſem Vorſchlage aus Gründen nicht gewillfahrt werden ſollte, Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Erfurt a. Hirſchberg. Oie Hrru. Kauf Lange a.
ſo iſt jetzt anderweitig, z. B. durch den beabſichtigten Verkauf des vormals Gärtner Plauen, Haſenclever u. Brinkmann a. Hagen Hirſchfeld u. Neidlinger a. Ham
ſchen Etabliſſements, den betheiligten Eiſenbahngeſellſchaften Gelegenheit geboten, durch burg Hertzſch a. Meerane Gille a. Biebrich, Benzin a. Berlin Gaber a. Aus
Ankauf eines Theiles von demſelben, eine, ſowohl für ſämmtliche Eiſenbahnen, als auch Bayonne. 4 zeichfür die Zollbehörde beſtgelegene Zollexpedition einzurichten, wodurch die wohlbegründe Mente's Héötel. Die Hrrn. Kaus. Strich u. Roſenthal a. Berlin Peſter a.
ten Beſchwerden des hiefigen Publikums gehoben und deſſen gerechte Wünſche erhört Limbach, Taubert a. Naumburg Ellon a. Deſſau Weigand a. Dresden Spg
werden könnten. nier a. Bielefeld. Hr. Techniker Heinze, Hr. Gutsbeſ. Rothmann u. Hr. Zimmermſtr. Wienkoop o. Bitterfeld. Hr. Gutsbeſ. Rath a. Neehauſen. Hr. Fabrik. 2Nachrichten Hoeneke a. Stolpmünde. Hr. Domänenpächt. Bormann a. Büdow i. Pomm.
für Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und uns(Skeldenden) t znduſtrie en Aclen rc. er D Met Jogi Beob Etatvidenden älzer Ludwigsbahn uperdiv. 5 (25 Fl.). Georg tn e u. e So Sethf Rord blb eteoro ogiſche es achtungen n

erlooſungen. entenbriefe der Provin achſen am 9. Novbr. zahlb. F e l19. Ki, 1865. Pommerſche Rentenbriefe, Verl. um 7. Novbr. zahlb. am 22 ren Syrgen e Uhr hen 4Alhr. Abends t Uhr Tages mittel tung
I. April 1865. Warſchau Bromberger Eiſenbahn Aktien am 28. Octbr., zahlb. Luftdruck 334,75 Par. L. 334,20 Par. L 333,07 Par. L. 334,01 Par. Man
1 Jan 1865. Warſchau Wiener Eiſenbahn Aktien u. Obl. am 29. Oct. zahlb. Dunſtdrud 1,92 Par- L 2,43 Par. L 2, I Par. L 2,15 Par. L. ten
I. Jan. 18665. MöoscoRfäſanEiſenbahnObl. am 20. Octbr. zahlb. 1. Febr. e x e e und1865. Obdbl. der ParisLyon Mittelmeer Eiſenbahn am 21. Octbr., gahlb. 1. April Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 88 pCt. 89 yCt. 88 pCt.

865 Luftwärme 1)2 G. Rm. 3,6 G. R 1,9 G. R. 2,2 G. Run noch
Gekanntmachungen 0,000, 80, 000 und 10,000 J 7 nenBekauntm a ch ungen. A haben wir in Auftrag auf erſtſtellige Acker Verlag r b ehe Bak

Hypotheken der Provinz Unterzubringen. 2 s erliGruben Steiger »Geſuch. General Agentur der Preuß Hypo Praktiſches Vieharzneibuch, Pund
Ein Grubenſteiger welcher vorzüglich empfoh theken-Verſicherungs- Geſellſchaft oder die Thierheilkunſt in ihrem gan un

len und durchaus tüchtig, namentlich auch im in Halle. zen Umfange Ein 77zweckmäßig einge GraWaſſerbau erfahren iſt, findet am liebſten ſo J richtetes und ſehr leicht faßliches, ſchnell heitfort Anſtellung. Mranco- Offerten unter Ein techniſcher Chemiker, der ſich über ſeine rathgebendes Hülfsbuch, für jeden Viehbe ſchw
Chiffre H. G. 4f 12. befördert Ed. Stückrath Leiſtungen durch Zeugniſſe ausweiſen kann, ſucht ſitzerz zunächſt aber fürnden zieiſt ohne eine
in der Exped. d. Ztg. eine angemeſſene un bei et Rath und Hülfe daſtehenden ahnen Tän

Eine Ziegelei in Thüringen, dicht an geren nene en alen Deeſtereen v wonach er ſeine erkrankten Pferde Rinder, Falk
der Chauſſee Halle Erfurt gelegen, mit reich eröffnen zweig 5 Schafe, Schweine c. 2c. mit geringen Ko den
haltigem Thonlager bedeutender Gipskalkbren r r Heern W. Lin ſten ſelbſt heilen kann. z tüch
nerei, durchgängig guten Gebäuden, neu einge detmann Leipzigerſtraße R 22 Reſultate auf mehr als 30jährige Er neun
T r Kohlen brennen, und ſchö fahrung und ſorgſames Studium der Na lichenem Garten, ſoll Familien Verhältniſſe halber in Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu tur der Thiere gegründet genſofort verkauft oder verpachtet werden Wirren 1 S von Fritz Martens. daß
die Hälfte Kaufgelder können darauf Gaſthof zum „goldnen Herz“ in Halle. Thierarzt und Landwirth in Holſtein kum

ſtehen bleiben. e nin Preis cartonnirt 25 ſenNäheres auf pottofreie Anfragen poste Auf eine Domaine wird ein Hofmeiſter Der Verfaſſer ein in ſeiner Heimath wird
restante L. W. Weissensee. geſucht. Näheres ſagen hochgeſchätzter praktiſcher Thierarzt, bietet weſt

Ein tüchtiger W. Veeck S Albrecht in Halle. in dieſem der Prüfung ſachkundiger Män da
v c 557 ner unterlegenen und warm empfohlenen chenSchornſteinfegergeſelle Ein kräftiger und mit guten Zeugniſſen ver Buche die Reſultate einer während eines deut

iti z ſehener Arbeitsmann findet Beſchäftigung Menſchenalters gewonnenen Erfahrungen welcfindet dauernde Condition. Näheres durch c a u bSchoenſteinfegermſtr. J. Hundius in Jena e r e 7 er Je3 e I j 9 ume S Haus mit 5 Stuben nebſt Kammern, Junge Mädchen, d. d. Schule beſ. ſollen, f. e eLLLLIILLA Simon kop
tall, Garten und Hausplan iſt aus freier freundl. Aufnahme m. Nachhülfe b. d. Schular S n Ein8 a dHand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich beiten. Auch ſchon Confirmirte, d. noch weitere Müxn PPhotograpelt, Dor

an mich wenden. Ausbildung beabſichtigen, ſ. willkommen. Ge geſchickt und fleizig, wird in Dresden geſucht. trirt
Burgliebenau, d. 23 Novbr. 1864 fäll. Anfr. w. erbeten durch Ed. Stückrath Probearbeiten unter Adreſſe Herrn Uhrmacher theil

Gottfried Bauer. in d. Exp. d. Bl. u. Ch. B. G. 1. Joſeph Meyer franco einzuſenden.



Bekanntmachung.
Her Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie

Aus ſtellungshalle ſoll im Wege der Submiſſion
ver dungen werden.

Die Pläne und Submiſſionsbedin gungen ſind
im Bureau des Herrn Juſtizraths Hunger
hierſelbſt einzuſehen auch können von letzterem

ir- gegen Erſtattung der Koſten Abſchriften mitge
theilt werden.

Die verſiegelten Offerten ſind an uns mit
der Aufſchrift

„„Offerte zur Uebernahme der Arbeiten und
Lieferungen zum Bau einer Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellungshalle in Merſeburg

verſehen und bis zu dem auf Donnerstag
den 15. Dezember e. Nachmittags

3 Uhr
anberaumten Termin portofrei einzuſenden, an

Die elchem die Eröffnung der Submiſſionen in Ge
M henwart der etwa erſcheinenden Unternehmungs-
luſtigen in dem Bureau des Herrn Juſtizrath

Hunger
bende oder

gungen nicht entſprechen wird keine Rückſicht
genommen.

ſtattfinden wird. Auf ſpäter einge
ſolche Offerten welche den Bedin-

Merſeburg, den 19. November 1864
Das Comité

für die Merſeburger Gewerbe und
Jnduſtrie-Ausſtellung.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. December er. an wird der jetzt um 10 Uhr Abends von Leipzig

J abgebende Zug Nr. 14 unſeres Fahrplans um 10 Uhr Abends von dort abge
S fertigt werden dem entſprechend die Zwiſchenſtationen verlaſſen und um 1 Uhr

Nachts hier eintreffen.
Magdeburg den 20. November 1864

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kohlen u. Briquettes e er n Gr mbenpeeiſentene n asenee,
Schriftl. Beſtellungen bitten in unſere Briefkaſten b. Hrn. Kensel Hänert u. d. Pfefferschen Bnohhalg. gef. niederzulegen.

mm Bäckerei- Verkauf. m
Eine im beſten Betriebe befindliche Bäckerei in Weimar,

mit bedeutendſter Land und Stadtkundſchaft, mitten in der Stadt
belegen 2c., ſoll Verhältniſſe halber aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Auskunft bei M. Mindler, Victoria
Mötel in Male.

Geſchäſts-Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft, beſtehend in Schloſſerei und Maſchi-

nenbau, ſowie in der Fabrikation eiſerner, feuerfeſter und diebesſicherer Caſſa
Schränke, aus meinem Hauſe, große Märkerſtraße Nr. 14, nach meinem neu erbauten
Fabrikgebäude, Lindenſtraße Nr. 1, ohnweit des Ausgangs der Königsſtraße. Ich bitte
meine geehrten Geſchäftsfreunde, ſowie ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum um
ferneres gütiges Wohlwollen und Vertrauen Hochachtungsvoll

Halle a/S. den 23. November 1864. Ohr. Rötticher.
Friedrich Weumann,
CEivil-Jngenieur in Halle,

Leipzigerſtraße 27
beſorgt die Einrichtung von Fabrikan
lagen mit Dampf oder Waſſerkraft; von
Ziegeleien mit Maſchinenbetrieb und Ring
ofen Theerſchweelereien, Mineralöl u.
Paraffinfabriken (liegende u. ſtehende Retorten,
Dampf-Schweelapparate) Brauereien
Mühlen.

Pläne Anſchläge, Leitung des Baues
Auskunft über techniſche Gegenſtände Arbeits
zeichnungen für einzelne Maſchinen

Die ſeit langer Reihe von Jahren rühmlichſt anerkannten von Einer Königl. Reg. Erfurt
conceſſtonirten Bruſtlöſenden Bonbons u. rardiangleptiſchen (magenſtärkenden)
Morſellen erhielten in friſcher Sendung Herr Apotheker Hoffmann in Mücheln, Apoth.
Gräfe in Weißenfels, Apoth. Schuſter in Jeßnitz, Herr C. Barthol in Nordhauſen, Benno
Liebers in Eckartsberga, J. F. Baum in Magdeburg, A. Loſſier in Cönnern, G Böhme
in Bedra, F. G. Oswald in Sangerhauſen, H. Börner u. F. Brettſchneider in Cölleda,
J. C. Schmidt in Cöthen, Sander in Gerbſtädt, Hüttig u. Ziegler in Schkeuditz, Con
rad in Gräfenhainchen, Sueß in Weißenfels, Pietzſchke in Löbejün, Koch in Schraplau,
C. Schramm in Querfurt, Röhlig in Eiſenach, Bechſtädt in Langenſalza, Hödler und
Carl Kotzſch in Zörbig. D. Lehmann.

Bonbons, Morſellen- u. Chocoladen-Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Eingeſandt.
Am Montag und geſtern Dienstag wurde

uns in den ſchönen Räumen des Roceo ſchen
Etabliſſements ein Kunſtgenuß der ſeltenſten

Art zu Theil, nämlich durch die Concerte der
trefflichen neuen Kapelle des Lokals unter Lei
tung ſeines tüchtigen Direktors Herrn Hoff
mann, in Vereinigung der rühmlichſt bekann
ten Ballet Tänzerinnen Fraäul. Alice Fabieur
und Fraäul. Oora Weykopf, Letztere glänzt
noch als Stern in unſerer Erinnerung vom vo
rigen Winter, wo ſie ſich als Gaſt in unſerem
Stadttheater an mehreren Abenden in ihrer ſchö
nen Kunſt producirte. Dieſe liebenswürdige
Ballering hat ſeit der Zeit nicht allein an kör
perlicher Ausbildung erſtaunenswerth gewonnen,
ſondern auch in ihren wahrhaft meiſterlichen Lei
ſtungen und ſetzte uns Beides in Erſtaunen.
Gracie, Anmuth verbunden mit einer Korrekt
heit, zeigt dieſes liebliche Weſen in all ihren
ſchwierigen und ausgedehnten Solotänzen und
eine ungemeine Fertigkeit in den Pas de deux-
Tänzen, welche ſie vereint mit Fräul. Alice
Fabieux ausführte. Auch Letztere iſt verbun
den mit einer angenehmen Erſcheinung, eine
tüchtige Tänzerin. Wir würden dem Entrepre
neur recht dankbar ſein wenn er uns dieſe lieb
lichen Jüngerinnen Terpſichorens noch in eini
gen Concerten vorführte, und ſind der Meinung
daß die Betheiligung unſeres kunſtſinnigen Publi
kums bei dem billigen Entreepreis, wie an die
ſen beiden Abenden eine recht zahlreiche ſein
wird. Jede Piece wurde von dem zahlreich an
weſenden Publikum ſtürmiſch applaudirt und
da capo verlangt, welches auch von den liebli
chen, Tänzerinnen erfüllt wurde und man ſah
deutlich in ihren Mienen ihre glückliche Freude,
welche ſie über den nicht enden wollenden Ju
bel, welchen ſie erndteten, empfanden. Der
humoriſtiſche Vortrag des Hrn. Charles Wey
kopf verdient ebenfalls eine lobende Erwähnung
Einſender würden ſehr erfreut ſein, wenn am
Donnerstag noch ein Concert ähnlicher Art en
trirt würde, welches gewiß eine zahlreiche Be
theiligung unſeres Publikums ſinden r

A.

Ein Gaſthaus In meinem zweiſtöckigen Hauſe, „Landwehrin guter Lage, ſtraßen Nr. 4 und BahnhofeſtragenEcke“, Nähe
mit neuen räumlichen Gebäuden, des Bahnhofes, in geſundeſter Lage der Stadt,

St. von Halle, nahrhaft und zu iſt eine herrſchaftliche Wohnung BelEtage
allen Fabrikanlagen paſſend iſt gün Comfortable eingerichtet zum 1. October 1865
ſtig zu verkaufen. Anz. 2000 zu vermiethen. Dieſelbe beſteht aus 7 heizbaren

J. A. Troitzsch in Trotha Piscen, Kochſtube und Speiſekammer, darunter
bei Halle. Speiſeſalon und 6 heizbaren Piècen im Dachge

ſchoß, nebſt ar T Bodenraumes, als
Reſtaurations- Verkauf. auch Holz, Kohlen und eller-Gelaß und Re

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine r waſſerbaſſn. Aen Sutſcher.
in Cöſſeln belegene Reſtauration mit großem

Bedientenwohnung, Stallung für 24 Pferde,
Garten dicht am der Strgße, welche ſich auch nebſt Stroh und Heu Boden, ſowie auch Wa

für eine Holzhandlung en gros oder Kauf menade mit Laube oder Mitbenutzung der Hälfte
kaufen Anzahlung 1600 der engliſchen Gartenanlage. Geehrte Reflectan

G. Hinze. Niemeyerſtraße Nr. 1“.
Der Mühlenbaumeiſter Kaltwaſſer.Joſenh Nicolaus hat rheiniſche Nüſſe S

im blauen Hecht zu verkaufen. wehrſtraße Nr. 4“, ein Souterrain, mit Aus

r e e e e ein I 201 s 357 (58. und 201 D. GrundS Humoriſtiſchſatyriſcher I ſfäche abgugeben. Daſſelbe iſt audrrokken und
2Volkskalender des Kladderadatſch e tot Wanhetdlerg Aereage,

Vonthig in Male vei neralwaſſer- Fabrik c. Geehrte Reflectanten wol

Sohroedel Simon ſtraße Nr. 1 zDer Mühlenbaumeiſter Kaltwaſſer.

Eine gute Dreſch Maſchine, 1 Jahr in Be ma e
nutzung, iſt zu verkaufen bei Ein neuer eleganter Laden mit

genremiſe nach Bedarf. Auf Verlangen Pro

mannsgeſchäft eignet, aus freier Hand zu ver
ten wollen mit mir in Unterhandlung treten

und Kaſtanten beim Gaſtwirth Quittenbaum Unterzeihneter hat in ſeinem Hauſe and.

eſchloſſenen Räumen von je 169Soeben iſt eingeter ffen: ad
eignet ſich ſeiner vorzüglichen Einrichtung wegen

für 1865. Preis 10
len mit mir in Unterhandlung treten „Niemeyer

Jache in Burg bei Radewell.

Mein Lager in fertigen Herrenund Knaben- Anzügen iſt wieder voll
ſtändig aſſortirt, eben ſo empfehle
wieder neue Sendung feiner moder
ner Bekleidungsſtoffe u. ſ. w. Be
ſtellungen wie bekannt bei prompter
und reeller Bedienung die billigſten
Preiſe. Kampe, Schneidermſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 6.

Wohnung iſt zum 1. April event. zum 1.
Januar 1865 zu vermiethen. Näheres Kö
nigsſtr. 9 bei Cohn.

e

Eine junge friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

F. Brauer in Oſtrau
Auf dem Rittergut Gleſien bei Schkeuditz

wird ſofort oder zum 1. Jan. 1865 ein Hofver
walter geſucht, und wollen Bewerber ihre Zeug

e

dem gold. Löwen gegenüber. niſſe einſenden. Schröter Pächter.



II. rig Schweetſtr. Ausverkauf ba Pauly
Sämmtliche durch Feuer, namentlich durch Rauch theilweiſe beſchädigten, grö

ſchädigten, zum Theil erſt neu angekommenen Waaren will r gänzlich
ämmt licheTaxpreiſen, wegen anderer Unternehmungen ausverkaufen.

Schmeerſtr. 9.

zu räumen, zu ſehr villigeArtikel eignen ſich zu Weihnachte
geſchenken, ſowohl für Kinder als Erwachſene, und erlaube ich mir daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders
darauf aufmerkſam zu machen. I. Paul ys Papierhandlung, Schmeerſtr. 9.

S C Zurückgeſetzte Kleiderſtofe. D.
a Eine Partie wollene Kleider in Rips, Lama und Lüstre,
S von 200 die Auswahl, welche früher 5— 6 koſteten, ſind der Nu S
S mung wegen jetzt für und 27 R zu haben bei S
S Gebr. Gundermann,

e JS Cuch-, Mode- Waaren u. Mäntel Magazin

S 95 Leipzigerſtraße 95. Sà Hülſe 2 ahn mer à Hülſe 2den heftigſten ſofort zu huſchmerz, Hülſe 2 Wiederverkäufer

Rabatt, Melmbold e Co.Moderniſtrung der Damen und Mädchenhüte
in Filz und Tuch am beſten und billigſten in der wirklichen DawenFil,hutfabrik von

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 15.
Unſer Lager von Gummi und Gutta-Percha Fabrikaten

halten wir den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen. Aufträge in Gummi
und Gutta-Bercha nach Zeichnung oder Maaß effectuiren wir prompt.

Dehne Gast, Leipzigerſtr. 103.
BWriedrichshalier Ritterwasser

in friſcher Füllung bei Helmbold e Co.
Borsch-Leberthran

in verſtegelten Flaſchen empfebfen Helmbold Co.
Chemnitzer Stahlſfeder- und Copirtinte

zu Fabrikpreiſen bei Hehnbold e Co.Flüſſigen Gummi arabicum und Leifan offerren Helmbold G Co.
Bei August Hiürschwald in 6erlin, 68. Unter den Linden, ist soeben erschie-

nen und in allen Buchhandlungen zu haben

Geſundheitspflege
für das Volk.

Rathſchläge zur Erhaltung der Geſundheit
Von

Dr. Edmund Friedrich.
Gekrönte Preisſchrift.

Preis: 20 Sar.
Soeben iſt in Commiſſion der Noßberg'ſchen Buchhandlung in Leipzig erichtenen und

in allen Buchhandlungen zu dem Preis von 5 zu haben: Wichtige Erfſindung,
Butter und Fette in ihrer ganzen Güte durch ein neues Verfahren zu erſetzen. Rebſt
einem neuen Hefungsverfahren wodurch ein ſchönes und geſundes Backwerk ohne alle

Koſten herzuſtellen iſt. Ein immenſes Erſparniß für Jnduſtrielle, Kaufleuſe, Bäcter, Condi
oren und größere Wirthſchaftsetabliſſements wie auch ein lohnender Erwerbszweig für Specu-
tanten und Fabrikunternehmer.

Auf vielſeitigen Wunſch wird Herr Profeſſor Dr. Goſche ſeine lite
rar- hiſtoriſchen Vorträge nicht Montags, ſondern Mittwochs von 6—7 Uhr
im Saale des Volksſchulgebäudes halten, mit Ausnahme der beiden erſten Vorträge, für
die er zur Vermeidung von Colliſionen den Montag beibehalten wird. Die Vorträge
beginnen alſo Montag den 28. November.

Eintrittskarten zu allen 16 Vorträgen für eine einzelne Perſon zu 2 für eine Fa
milie bis zu vier Perſonen zu 4 ſind zu haben bei

Richard V in Im a Serfüerſtraße Ne. 14.
Eine friſche Sendung Ungari Stadttheater in Halle.

ſcher Schweine, ſehr ſchön, an Repertoire.
gekommen im „Prinz Carl.“ Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen nachzu

e kommen wird Fräul. Marie GeiſtingerReue Rheiniſche Wallnüſſe
g

noch an 3 Abenden auftreten
d Freitag den 25. November ſiebentes Gaſtſpiel

in Centnern und ausgewoaen billigſt.
Louis Vritsch., Klausthor Nr. 15.

des Fräul. Marie Geiſtinger auf vieles
Verlangen Mamſell Uebermuth, Luſt-

Kutſch Wagen Verkauf,
Schmeerſtraße 24.

ſpiel in 1 Akt von Förſter. Hierauf: Er
experimentirt, Luſtſpiel in 1 Akt. Zum

Es ſtehen neue und alte Kutſchwagen billig
zum Verkauf beim

Schluß: Die Zillerthaler, Liederſpiel
in 1 Akt.

Wagenbauer Carl Dörge.
Sonnabend den 26. November achtes Gaſtſpiel
von Fräul. Marie Geiſtinger: Der

Freitag den 25. November Omni
busfahrt nach Schaafſtedt A Uhr Eine Pferdedecke gefunden. Ab

Im Saale des Kronprinz en
2 J Donnerstag vorletzte u. Frei

tag unwiderruflich letzte Vorſtellung
Grande Soirée myaterieuse.
Vorſtellung aus der neuen Magie)

in zwei Abtheilungen
dargeſtellt von Bellachiäms,

Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs von Preußen,
Anfang 7 Uhr. Preiſe der Plätze Tages

preiſe nummerirter Platz 12 nicht numme
rirter Plats 7 Abends Caſſapreiſe 15
und 10 Billets ſind im Comptoir des
Hötels „Zum Kronprinzen und in der Mu
ſikalienhandlung von Herrn H. Karmrodt
zu haben.

Rocco. Etablissement.
Donnerstag den 24. November

Concert
der

Neuen Hallischen Kapelle,
unter gefälliger Mitwirkung

der Ballet Tänzerinnen Fräul. Alice Fa-
bieux vom St. Martin- Theater zu Pa-
ris, Fräul. Dora Weykopf und des Hertn

Charles Weykopk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Entree 5
O. Hoffmann.

Sechlüter's Caffé u. Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9.

Freitag den 25. November früh
von 10 Uhr ab Wellfleiſch, AbendsWurſtfeſt.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 27. November

Familien Ball ſtatt
ſich bei Herrn Nöſen zu melden.

Der Vorſtand.
Ein Bier-Prober iſt liegen geblieben beim

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte Entbindung meiner
lieben Frau von einem todten Knaben zege
unſern Bekannten nur auf dieſem Wege an.

Halle, den 23. Novbr. 1864.
Hermann Berner.

Todes Anzeige.
Am Dienſtag Vormittag 10 Uhr entſchlief

ruhig nach langen Leiden mein guter Mann und

macher- Meiſter Guſtav Zießler im noch
nicht vollendeten 40. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bittet Frau nebſt 3 Kindern Eltern
und Geſchwiſter

Halle, den 22. November 1864.
Wilhelmine Zießler

geb. Camnttius.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr entriß der unerbitt
liche Tod uns unſern einzigen lieben Sohn
Otto in einem Alter von 2 Jahr 10 Mon.
Freunden in der Nähe und Ferne widme ich
dieſe Trauerkunde, geſtärkt durch die Hoffnung,
daß Gott der Allmächtige, welcher uns dieſes
herbe Schickſal auferlegt, auch die Kraft geben
wird, es zu tragen.

Ober-Maſchwitz, den 23. Novbr. 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen

Goldbauer.

Morg. Mertög, Bahnhofsſtr. 7. zuholen bei Nr. Schmeil in Löbejün
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ch. Pitſchke.

ßtentheils aber ganz unbe,

Anfang präcis 8 Uhr.

findet der erſte
g.

Mitglieder, die noch zutreten wollen, belieben

Klempnermſtr. C. Ernſt, gr. Steinſtr. 18.

unſer Vater, Sohn und Bruder der Kamm-
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